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Am 24. Oktober 2012 fand die Feierstunde des Bürgermeisters
für die Neugeborenen der Monate Mai – September und deren Eltern statt. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft. 
Die Gemeinde begrüßt ihre neuen Einwohner
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Auswertung der Gemeinderatsitzung vom
23.Oktober 2012
TOP: 04
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nicht öffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 83/10/2012
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 
25. September 2012 wird bestätigt.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP: 05
Beratung und Beschlussfassung zur
1. Änderungssatzung zur Bekanntmachungssatzung 
Beschluss-Nr.: 84/10/2012
Der Gemeinderat beschließt die 1. Änderungssatzung zur Be-
kanntmachungssatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf. 
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP: 06 
Beratung und Beschlussfassung
zur Entschädigungssatzung 
Beschluss-Nr.: 85/10/2012
1. Der Beschluss Nr. 12/01/2012 des Gemeinderates vom 
10.01.2012 zur Entschädigungssatzung wird aufgehoben. 
2. Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit (Entschädigungssatzung) der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 21
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 01
TOP 07
Beratung und Beschlussfassung zur Wahl eines
Mitgliedes des Aufsichtsrates der BWV GmbH 
Beschluss-Nr.: 86/10/2012
Der Gemeinderat wählt folgenden Vertreter für den Aufsichtsrat 
der Bobritzscher Kommunalen Wohnungs- und Verwaltungsge-
sellschaft mbH: Herr Jens Uhlemann 
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP: 08 
Beratung und Beschlussfassung zum Wappen der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 87/10/2012 
Der Gemeinderat nimmt den Entwurf des Wappens zur Kenntnis 
und beauftragt den Bürgermeister, die Bevölkerung in die Gestal-
tung des Wappens einzubeziehen. 
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP 09
Beratung und Beschlussfassung zum Verfahren zur
Umbenennung von Straßen in der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 88/10/2012 
1. Der Gemeinderat beschließt die Umbenennung der folgenden 
Straßen:  OT Hilbersdorf:  Hauptstraße
 OT Naundorf: Dorfstraße
 OT Niederbobritzsch:  Bahnhofstraße
2. Namensvorschläge zur Umbenennung können in der Zeit vom 
16.11.2012 – 31.12.2012 von allen Einwohnern und Betrof-
fenen eingereicht werden. 
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP 10 
Beratung und Beschlussfassung zu außer- und
überplanmäßigen Ausgaben
Beschluss-Nr.: 89/10/2012
Der Gemeinderat beschließt die folgenden außerplanmäßigen 
Ausgaben: 
Haushaltsstelle 2250.400.000.5921.000
Sachausgaben GTA
Planansatz 2012 0,00 EUR
vorauss. Soll
zum 31.12.2012
15.800 EUR
Differenz =
üpl./apl. Ausgabe
- 15.800 EUR
Ursache Übernahme des GTA-Projektes
vom Förderverein, Verbuchung
über HH der Gemeinde
Finanzierung Mehreinnahmen aus Zuweisungen GTA
HH-Stelle 2250.400.000.17100.000
(- 14.750,00) sowie
Minderausgaben Zweckausstattung 
(HH-Stelle 2250.400.000.5290.000
- 1.050,00 EUR)
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Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 27. November 2012
1. Änderungssatzung zur
Bekanntmachungssatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir laden Sie zur öffentlichen Beratung des Gemeinderates am
Dienstag, dem 27. November 2012, um 19:00 Uhr
in die Grundschule Naundorf,
Salzstraße 1, im OT Naundorf, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
ein.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Schaukästen. 
Haupt
Bürgermeister
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
TOP 11
Beratung und Beschlussfassung zur Hundesteuersatzung 
Beschluss-Nr.: 90/10/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer (Hundesteu-
ersatzung)
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 21
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 01
TOP 12 
Beratung und Beschlussfassung zum Produktplan,
Teilhaushalten und Schlüsselprodukten
Beschluss-Nr.: 91/10/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
den Produktplan, die Teilhaushalte und die Schlüsselprodukte 
für die Einführung des neuen kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesens zum 01. Januar 2013 gemäß vorliegender 
Aufstellung.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 29
Mitglieder anwesend: 22
 Ja-Stimmen: 22
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 23. Oktober 2012 die 1. Änderungssatzung zur 
Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
beschlossen.
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht.
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. November 2012
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl. Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz zur 
Neuordnung von Standorten der Verwaltung und der Justiz des 
Freistaates Sachsen (Sächsisches Standortegesetz – SächsStOG 
vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130,140) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung vom 23.10.2012 
die folgende Satzung beschlossen: 
1. Änderungssatzung zur Bekanntmachungssatzung
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Artikel 1
Die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbers-
dorf vom 10.01.2012 wird wie folgt geändert: 
1. § 2 entfällt. 
2. § 3 wird zu § 2 und erhält folgende Fassung: 
§ 2 – Ortsübliche Bekanntgabe
(1) Die ortsübliche Bekanntgabe erfolgt durch Aushang in Schau-
kästen an folgenden Standorten:
-  Schaukasten Gemeindeamt Niederbobritzsch
-  Schaukasten am ehemaligen Gemeindeamt Naundorf 
-  Schaukasten am ehemaligen Gemeindeamt Ober-
bobritzsch
-  Schaukasten gegenüber Gasthof Sohra
- Schaukasten Gemeindeamt Hilbersdorf
Der Anschlag erfolgt in vollem Wortlaut während der Dauer von 
mindestens drei Tagen.
(2) Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem Original der jewei-
ligen Bekanntgabe urkundlich zu vermerken.
(3) Ortsübliche Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 
erfolgen in der Form der öffentlichen Bekanntmachung gemäß 
§ 1 dieser Satzung.
3. Die übrigen Bestimmungen bleiben unverändert. 
Bitte beachten Sie den geänderten
Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe
03. Dezember 2012
 Seite 4 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.11.2012
Artikel 2
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012
V. Haupt
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012 
V. Haupt
Bürgermeister
Satzung über die Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 23. Oktober 2012 die „Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit“ beschlossen.
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. November 2012
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 und § 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl. Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz zur 
Neuordnung von Standorten der Verwaltung und der Justiz des 
Freistaates Sachsen (Sächsisches Standortegesetz – SächsStOG 
vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130, 140) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung vom 23.10.2012 
die folgende Satzung beschlossen: 
Satzung über die Entschädigung
für ehrenamtliche Tätigkeit
§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen
(1) Ehrenamtlich tätige Bürger sowie die nach § 16 Abs. 1. Satz 
2 SächsGemO Wahlberechtigten erhalten den Ersatz ihrer 
notwendigen Auslagen und ihres Verdienstausfalls nach ein-
heitlichen Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-
nahme
bis zu 3 Stunden 15,00 EUR,
von mehr als 3 bis zu 6 Stunden 25,00 EUR,
von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz) 35,00 EUR.
§ 2 Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine 
halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung 
hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der 
Zeitabstand zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeiten weni-
ger als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitabstand 
zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zweiten 
Tätigkeit zugerechnet werden. 
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, 
notwendigerweise für die Verrichtung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit entstandenen Zeitaufwand berechnet. 
(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei 
Sitzungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer 
der Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die 
Vorschrift des Absatzes 1 bleibt unberührt. Besichtigungen, 
die im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und die 
unmittelbar vor oder nach einer Sitzung stattfinden, werden 
in die Sitzung eingerechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am 
selben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz 
nach § 1 Abs. 2 nicht übersteigen.
§ 3 Aufwandsentschädigung
(1) Gemeinderäte und sonstige Mitglieder der Ausschüsse des 
Gemeinderats erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine 
Aufwandsentschädigung. Diese wird gezahlt als Sitzungsgeld 
je Sitzung in Höhe von 20,00 EUR. Bei mehreren unmittelbar 
aufeinanderfolgenden Sitzungen desselben Gremiums wird 
nur ein Sitzungsgeld bezahlt.
(2) Dem Vorsitzenden der Ausschüsse, soweit der Vorsitz nicht 
vom Bürgermeister wahrgenommen wird, wird eine zusätz-
liche Aufwandsentschädigung für jede Ausschusssitzung in 
Höhe von 15,00 EUR gezahlt. 
 Seite 5 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.11.2012
(3) Der erste Stellvertreter des Bürgermeisters erhält zusätzlich zur 
Entschädigung nach Abs. 1 einen monatlichen Grundbetrag 
in Höhe von 50,00 EUR und der zweite Stellvertreter in Höhe 
von 25,00 EUR. Für eine länger andauernde, nicht vorher-
sehbare Vertretung (mehr als 3 Monate) des Bürgermeisters 
erhält der 1. ehrenamtliche Stellvertreter des Bürgermeisters 
in entsprechender Anwendung der Bestimmungen des § 
2 KomAEVO für Ortsvorsteher in Gemeinde mit mehr als 
3000 Einwohnern eine Aufwandsentschädigung von 70 %; 
der 2. Stellvertretende Bürgermeister von 30 % gemäß der 
Aufwandsentschädigung gemäß § 2 KomAEVO in der jeweils 
geltenden Fassung, wenn die Stellvertreter des Bürgermeisters 
die umfassende Vertretung wahrnehmen. 
 Sofern die Vertretung nach Satz 2 nicht über einen vollen Mo-
nat erfolgt, wird die Aufwandsentschädigung anteilig gezahlt. 
Bei Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach Satz 2 und 3 
werden keine Auslagen, kein weiterer Verdienstausfall sowie 
kein Sitzungsgeld gezahlt. 
(4) Das Entschädigungen nach Abs. 1 – 3 werden zu Beginn des 
nächsten Quartales nachträglich gezahlt. 
§ 4 Reisekostenersatz
Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes erhalten ehrenamtlich 
Tätige neben der Entschädigung nach § 1 Absatz 2 oder § 3 einen 
Reisekostenersatz für die entstandenen notwendigen Auslagen für 
Fahrtkosten, Wegstreckenentschädigung und Übernachtungsko-
sten. Die Erstattung ist entsprechend §§ 5,6 und 9 SächsReiseko-
stengesetz (in der jeweils gültigen Fassung) begrenzt.
§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 17.01.2012 in Kraft. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012 
Haupt 
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012 
Haupt
Bürgermeister 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 23. Oktober 2012 die „Satzung über die Er-
hebung einer Hundesteuer“ (Hundesteuersatzung) beschlossen.
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. November 2012
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Form der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Art. 
14 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 140) 
in Verbindung mit § 2 und § 7 Abs. 2 Sächsisches Kommunal-
abgabengesetz (SächsKAG) in der Form der Bekanntmachung 
vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 14 des Gesetzes vom 19. 
Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Bobritzsch-Hilbersdorf am 23.10.2012 folgende Satzung 
beschlossen:
Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
(Hundesteuersatzung)
§ 1 Steuererhebung
Die Gemeinde erhebt eine Hundesteuer als örtliche Aufwandsteuer 
nach den Vorschriften dieser Satzung.
§ 2 Steuergegenstand
(1) Der Besteuerung unterliegt das Halten von mehr als drei 
Monate alten Hunden im Gebiet der Gemeinde zu nicht 
gewerblichen Zwecken. Kann das Alter eines Hundes nicht 
nachgewiesen werden, so ist davon auszugehen, dass er älter 
als drei Monate ist.
(2) Abweichend von Absatz 1 unterliegt das Halten von Hunden 
durch Personen, die sich nicht länger als zwei Monate im 
Gebiet der Gemeinde aufhalten, nicht der Steuer, wenn diese 
Personen die Tiere bereits bei der Ankunft besitzen und in 
einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland 
versteuern.
Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
(Hundesteuersatzung)
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(3) Der Besteuerung unterliegt auch das Halten von gefährlichen 
Hunden. Nachfolgende Hundegruppen sowie Kreuzungen 
dieser Rassen untereinander gelten als gefährliche Hunde:
1. American Staffordshire Terrier
2. Bullterrier 
3. Pitbull Terrier.
 Nicht unter Satz 2 fallen Welpen und Junghunde bis zu einem 
Alter von sechs Monaten. Satz 1 gilt auch für Hunde, deren 
Gefährlichkeit im Einzelfall von der jeweils zuständigen Poli-
zeibehörde festgestellt wurde. 
§ 3 Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt 
oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat, um ihn seinen 
Zwecken oder denen seines Haushaltes oder seines Betriebes 
dienstbar zu machen. Kann der Halter eines Hundes nicht 
ermittelt werden, so gilt als Halter, wer den Hund wenigstens 
3 Monate lang gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder 
zum Anlernen gehalten hat.
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den 
Haushaltangehörigen gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder meh-
rere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner der Hundesteuer.
(5) Wird von juristischen Personen ein Hund gehalten, so gelten 
diese als Halter.
§ 4 Haftung
Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, so 
haftet der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Gesamt-
schuldner.
§ 5 Entstehung der Steuer, Beginn und Ende
der Steuerpflicht
(1) Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer. Die Steuerschuld für 
ein Kalenderjahr entsteht am 1. Januar für jeden an diesem 
Tage im Gemeindegebiet gehaltenen über drei Monate alten 
Hund.
(2) Wird ein Hund erst nach dem 1. Januar drei Monate alt oder 
wird ein über drei Monate alter Hund erst nach diesem Zeit-
punkt gehalten, so entsteht die Steuerschuld und beginnt die 
Steuerpflicht am 1. Tag des folgenden Kalendermonats.
(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in 
dem die Hundehaltung beendet wird.
§ 6 Steuersatz
(1) Der Steuersatz für die Hundehaltung beträgt im Kalenderjahr 
 a) für den ersten Hund 42,00 Euro
 b) für den zweiten Hund 60,00 Euro
 c) für jeden weiteren Hund 60,00 Euro.
(2) Besteht die Steuerpflicht nicht während des gesamten Kalen-
derjahres, so ist der Steuersatz anteilig zu ermitteln.
(3) Werden neben den in § 7 und § 9 aufgeführten Hunden an-
dere Hunde gehalten, so gelten diese als zweiter oder weitere 
Hunde im Sinne von Absatz 1.
(4) Steuerbefreiungen nach § 8 bleiben unberührt.
§ 7 Steuersatz für gefährliche Hunde
Der Steuersatz für das Halten eines gefährlichen Hundes nach § 
2 Abs. 3 beträgt im Kalenderjahr 
 a) für den ersten Hund 240,00 Euro
 b) für jeden weiteren Hund 360,00 Euro.
§ 8 Steuerbefreiungen
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für das Halten von:
1.  Blindenführhunden
2.  Hunden, die ausgebildet sind, ausschließlich zum Schutze 
und der Therapie von Personen im Sinne des Schwerbe-
hindertenrechts zu dienen
3.  Diensthunden der Landes- und Bundesbehörden, des 
Rettungsdienstes und des Katastrophenschutzes
4. Hunden von Forstbediensteten, soweit diese Hunde für den 
Forst- oder Jagdschutz erforderlich sind 
5. Hunden von bestätigten Jagdaufsehern
6. Hunden durch Personen, denen die Erlaubnis zur Vornah-
me wissenschaftlicher Versuche an lebenden Tieren erteilt 
worden ist
7. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend 
in Tierasylen u. ä. Einrichtungen untergebracht sind
8. Herdengebrauchshunden
(2) Von der Steuerbefreiung ausgenommen sind gefährliche 
Hunde.
§ 9 Steuerermäßigungen
(1) Die Hundesteuer nach § 6 ermäßigt sich auf Antrag um die 
Hälfte für
1. Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewa-
chungsgewerbes oder von Einzelwächtern bei Ausübung 
des Wachdienstes benötigt werden
2. Hunde, die zur Bewachung von Gebäuden gehalten wer-
den, wenn dies nach der Lage der örtlichen Verhältnisse 
erforderlich ist, insbesondere, wenn das betroffene Ge-
bäude mehr als 300 m von einer geschlossenen Bebauung 
entfernt ist.
(2) Von der Steuerermäßigung ausgenommen sind gefährliche 
Hunde.
§ 10 Zwingersteuer
(1) Die Hundesteuer für Hundezüchter beträgt die Hälfte des 
Steuersatzes für einen ersten Hund nach § 6 für jeden Zucht-
hund, wenn
1. mindestens zwei zuchttaugliche Hunde der gleichen Rasse 
zu Zuchtzwecken gehalten werden,
2. der Zwinger, die Zuchttiere und die selbstgezogenen Hunde 
nachweislich in ein anerkanntes Zucht- und Stammbuch 
eingetragen sind,
3. über den Ab- und Zugang ordnungsgemäße Aufzeich-
nungen geführt werden,
4. aller zwei Jahre ein Wurf nachgewiesen wird und bei Rüden 
die Deckbescheinigungen vorgelegt werden können.
(2) Für selbstgezogene Hunde, die sich im Zwinger befinden, wird 
bis zum Alter von sechs Monaten keine Hundesteuer erhoben.
(3) Hundezüchter, die zur Zwingersteuer nach dieser Satzung 
herangezogen werden, erhalten in jedem Fall nur zwei Steu-
ermarken.
(4) Von der Steuerermäßigung ausgenommen sind gefährliche 
Hunde.
§ 11 Verfahren bei Steuerbefreiungen,
Steuerermäßigungen und Zwingersteuer
(1) Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerer-
mäßigung maßgebend sind die Verhältnisse bei Beginn des 
Kalenderjahres, in den Fällen nach § 5 Abs. 2 diejenigen, bei 
Beginn der Steuerpflicht.
(2) Eine Steuervergünstigung wird nur auf Antrag und frühestens 
ab dem Ersten des Monats gewährt, in dem der Antrag gestellt 
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wird. Sie wird längstens bis zum Ende eines Kalenderjahres 
gewährt und ist anschließend neu zu beantragen. Satz 2 gilt 
nicht für § 8 Ziffer 1 und 2.
(3) Die Steuervergünstigung wird versagt, wenn
1. die Hunde, für die die Steuervergünstigung in Anspruch 
genommen werden soll, nach Art und Größe für den an-
gegebenen Verwendungszweck nicht geeignet sind,
2. der Halter der Hunde in den letzten 5 Jahren wegen Tier-
quälerei rechtskräftig bestraft wurde,
3. die Unterbringung der Hunde nicht den Erfordernissen des 
Tierschutzes entspricht.
§ 12 Entrichtung der Hundesteuer
(1) Die Hundesteuer wird durch Bescheid für ein Kalenderjahr 
festgesetzt. Dem Steuerschuldner kann ein Bescheid erteilt 
werden, der bis auf Widerruf mehrere Jahre gilt.
(2) Die Steuer ist am 1. Juli für das ganze Kalenderjahr fällig. 
Beginnt die Steuerpflicht nach § 5 Abs. 2 im Laufe eines Ka-
lenderjahres, so ist die Steuer mit dem nach § 6 festgesetzten 
Teilbetrag frühestens einen Monat nach Bekanntgabe des 
Steuerbescheides fällig. 
(3) Endet die Steuerpflicht während eines Kalenderjahres oder tritt 
ein Ermäßigungstatbestand ein, so wird ein bereits ergangener 
Steuerbescheid geändert. Überzahlte Steuer wird erstattet.
§ 13 Anzeigepflicht
(1) Wer im Gemeindegebiet einen über 3 Monate alten Hund hält, 
hat das innerhalb von zwei Wochen nach dem Beginn des Hal-
tens oder nach dem der Hund das besteuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Rasse und des Alters, der Gemeinde 
anzuzeigen. Es obliegt dem Hundehalter, sein Einverständnis 
zu erklären, dass die Kreispolizeibehörde die Gemeinde im Fall 
der Feststellung der Gefährlichkeit für diesen Hund informiert. 
(2) Endet die Hundehaltung, so ist das der Gemeinde innerhalb 
von zwei Wochen mitzuteilen. Wird diese Frist versäumt, so 
kann die Hundesteuer entgegen § 5 Abs. 3 bis zum Ende des 
Kalendermonats erhoben werden, in dem die Abmeldung 
eingeht.
(3) Entfallen die Voraussetzungen für eine gewährte Steuer-
vergünstigung, so ist das der Gemeinde innerhalb von zwei 
Wochen anzuzeigen. 
(4) Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht nicht, wenn 
feststeht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem 
die Steuerpflicht beginnt, aufgehoben wird.
(5) Wird ein Hund veräußert oder verschenkt, so kann in der 
Mitteilung nach Abs. 2 der neue Hundehalter mit Name und 
Anschrift angegeben werden.
§ 14 Steueraufsicht
(1) Für jeden steuerpflichtigen Hund wird von der Gemeinde eine 
Hundesteuermarke ausgegeben. Für von der Hundesteuer 
befreite Hunde erfolgt die Ausgabe der Hundesteuermarke 
sobald die Anzeige erstattet und bestätigt wurde.
(2) Der Hundehalter muss die von ihm gehaltenen, außerhalb 
des von ihm bewohnten Hauses und des umfriedeten Grund-
besitzes, laufenden Hunde mit einer gültigen und sichtbar 
befestigten Hundesteuermarke versehen.
(3) Bis zur Ausgabe der neuen Steuermarken behalten die bishe-
rigen Steuermarken ihre Gültigkeit. 
(4) Der Hundehalter ist verpflichtet, die Hundesteuermarke in 
der von der Gemeinde festgelegten Frist umzutauschen.
(5) Bei Verlust der Steuermarke wird eine Ersatzmarke ausgege-
ben. Hierfür eventuell anfallende Gebühren bemessen sich 
nach der gültigen Verwaltungskostensatzung der Gemeinde.
§ 15 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 SächsKAG handelt, 
wer
1. seiner Meldepflicht nach § 13 Abs. 1, 2 oder 3 dieser Satzung 
nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt,
2. der Verpflichtung zur Anbringung der Steuermarke am 
Halsband des Hundes nach § 14 Abs. 2 nicht nachkommt.
(2) Gemäß § 6 Abs. 3 SächsKAG kann die Ordnungswidrigkeit 
mit einer Geldbuße bis zu 10.000,00 Euro geahndet werden.
§ 16 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2013 in Kraft. Gleichzeitig treten 
alle bisherigen Satzungen der ehemaligen Gemeinden Bobritzsch 
und Hilbersdorf über die Erhebung der Hundesteuer außer Kraft.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012
V. Haupt 
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 24. Oktober 2012 
V. Haupt 
Bürgermeister
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Winterdienst 2012 / 2013
EINLADUNG 
zur 33. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost am  Donnerstag, dem 
22.11.2012, 16:30 Uhr, in der Gemeindeverwaltung Bobritzsch 
(Beratungsraum), Hauptstraße 80, OT Niederbobritzsch in 09627 
Bobritzsch 
Tagesordnung 
Öffentlicher Teil    Drucksache
1. Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 
Bestätigung der Tagesordnung
2.  Bericht über die Arbeitsperiode vom 28.06.2012 bis zum 
22.11.2012 und Information des Verbandsvorsitzenden
3.  Bestätigung der Niederschrift über die 32. Sitzung der Ver-
bandsversammlung am 27.06.2012 – öffentlicher Teil
4.  Beschluss über den Abschluss eines öffentlich-rechtlichen 
Vertrages zur Übereignung der öffentlichen Niederschlags-
wasserbeseitigung zwischen dem Zweckverband und dem 
Abwasserzweckverband „Muldental“ 2-2012/07
5.  Beratung und Beschlussfassung zum Austritt des Zweckver-
bandes aus dem Abwasserzweckverband“ Muldental“
    2-2012/08
6.  Beratung und Beschlussfassung zur Finanzierung der Eigen-
mittel   2-2012/09
7. Beratung und Beschlussfassung zur Glasfasererschließung 
    2-2012/10
8. Information zum Abschluss der Erschließungsmaßnahmen
im Zeitraum 2007 bis 2012
9. Information zum Stand der Doppik
10. Information zur Planung Radweg Freiberg-Hilbersdorf 1. BA
11. Sonstiges/ Bürgerfragestunde
Hilbersdorf, den 07.11.2012
Haupt
Verbandsvorsitzender
Öffentliche Bekanntmachung des
Zweckverbandes Gewerbe- und
Industriegebiet Freiberg Ost
Die Winterdienstsaison hat nun begonnen. 
Gesetzlich ist die Erfüllung von Winterdienstpflichten im § 51 
Absatz 4 und 5 im Sächsischen Straßengesetz geregelt.
§ 51 SächsStrG(Gesetz) – Landesrecht Sachsen
Beleuchtung, Straßenreinigung, Winterdienst
(4) Die Gemeinden haben im Übrigen die öffentlichen Straßen 
innerhalb der geschlossenen Ortslage nach Maßgabe ihrer 
Leistungsfähigkeit vom Schnee zu räumen und bei Schnee- 
und Eisglätte zu streuen, soweit dies zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung erforderlich ist und nicht 
andere aufgrund sonstiger Rechtsvorschriften, insbesondere 
der Verkehrssicherungspflicht, hier zu verpflichtet sind.
(5) Die Gemeinden sind berechtigt, durch Satzung die Verpflich-
tung zur Reinigung im Sinne der Absätze 1 bis 3 ganz oder 
teilweise den Eigentümern oder Besitzern der durch öffentliche 
Straßen erschlossenen Grundstücke aufzuerlegen oder sie zu 
den entsprechenden Kosten heranzuziehen.
Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes bestehende weitergehende 
Verpflichtungen der Eigentümer oder Besitzer der anliegenden 
Grundstücke und Verpflichtungen Dritter bleiben unberührt.
In den Satzungen über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum 
Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege der Ge-
meinden Bobritzsch und Hilbersdorf (Straßenreinigungssatzung) 
ist die Schneeberäumung sowie die Beseitigung von Schnee- und 
Eisglätte geregelt:
(Die Angaben in den Klammern gelten für das Gebiet der ehema-
ligen Gemeinde Hilbersdorf)
Umfang des Schneeräumens
Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Ver-
pflichteten die Gehwege vor ihren Grundstücken in einer solchen 
Breite von Schnee zu beräumen, dass die Sicherheit des Verkehrs 
gewährleistet, insbesondere ein Begegnungsverkehr möglich ist 
und Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. 
Sie sind in der Regel mindestens auf 1 Meter Breite zu räumen. 
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem restlichen 
Teil der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, oder, 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn 
bzw. außerhalb des Verkehrsraumes anzuhäufen. Soweit diese 
Verpflichtung nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee 
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr 
möglichst wenig beeinträchtigt wird. Nach Eintreten von Tauwetter 
sind die Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so freizumachen, 
dass das Schmelzwasser abziehen kann.
Die von Schnee oder auftauenden Eis geräumten Flächen vor 
den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass 
eine durchgehende Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. 
Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn in einer 
Breite von mindestens 1 Meter zu räumen.
Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden. Geräumter 
Schnee oder auftauendes Eis darf dem Nachbarn nicht zugeführt 
werden.
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege 
sowie die Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, dass 
sie von Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen 
gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können. 
Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach § 5 Abs. 1 und Abs. 3 
Satz 2 (§ 4) zu räumende Fläche. Bei Eisglätte sind die Gehwege 
in voller Breite und Tiefe abzustumpfen.
Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen 
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis und Schneerückstände 
verwendet werden. Die Rückstände sind spätestens nach der Frost-
periode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen. 
Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von 
Schnee- und Eisglätte
Die Gehwege müssen werktags bis 07:00 Uhr, sonn- und feiertags 
bis 09:00 Uhr (08:00 Uhr) geräumt und gestreut sein. Wenn nach 
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- und Eisglätte auftritt, 
ist bei Bedarf auch wiederholt zu räumen und zu streuen. Diese 
Pflicht endet um 20:00 Uhr (18:00 Uhr).
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Die Erledigung des Winterdienstes erfolgt auf den kommunalen 
Straßen anhand von Tourenplänen, die sich nach der Priorität 
der einzelnen Straßen richten. Eingeteilt ist das Straßennetz in 
drei Kategorien:
Kategorie 1:
- verkehrswichtige Gemeindestraßen und Knotenpunkte
Kategorie 2:
- Gemeindestraßen die vom öffentlichen Nahverkehr genutzt 
werden
- Zufahrten zu Kindereinrichtungen, Schulen, Feuerwehrzu-
fahrten und vor Feuerwehrgerätehäusern
Kategorie 3:
- Anliegerstraßen und Straßen untergeordneter Art mit gerin-
gem Verkehrsaufkommen
Die Einteilung in diese drei Kategorien ist eine bundeseinheitliche 
Regelung. 
Vertraglich wurde mit den Firmen, denen der Winterdienst 
übertragen wurde, vereinbart, dass von Montag bis Sonnabend 
einschließlich bis 06:30 Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 
08:00 Uhr der erste Umlauf abzuschließen ist. 
In den vergangenen Wintern kam es zu Behinderungen durch 
parkende PKW im OT Naundorf auf der Ringstraße und im 
OT Oberbobritzsch auf dem Mühlberg. Bitte parken Sie so 
und nur dort, wo mindestens drei Meter Restfahrbahnbreite zur 
Beräumung verbleiben bzw. halten Sie den Wendebereich für die 
Winterdienstfahrzeuge frei.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie werden sicherlich Verständnis 
dafür aufbringen, dass die Winterdienstfirmen und die Mitarbeiter 
unseres Bauhofes nicht zu jeder Zeit gleichzeitig an allen Stellen 
der Gemeinde Winterdienstarbeiten durchführen können.
Wir werden uns im Rahmen unserer Leistungsfähigkeit stets be-
mühen, Ihnen größtmögliche Sicherheit auf unseren kommunalen 
Straßen im kommenden Winter zu gewährleisten. In diesem Zu-
sammenhang möchten wir aber auch an alle Verkehrsteilnehmer 
appellieren, sich rechtzeitig auf die winterlichen Bedingungen 
einzustellen.
Geburtstagskinder Dezember 2012
Ortsteil Hilbersdorf
Herrn Jörg Schott am 01.12. zum 72. Geburtstag
Frau Jutta Riedel am 02.12. zum 82. Geburtstag
Herrn Kurt Brischalle am 02.12. zum 77. Geburtstag
Frau Hilde Walther am 04.12. zum 79. Geburtstag
Frau Elsbeth Beyer am 15.12. zum 83. Geburtstag
Herrn Rolf Hietscholt am 15.12. zum 77. Geburtstag
Herrn Josef Meier am 16.12. zum 72. Geburtstag
Frau Anneliese Hietscholt am 20.12. zum 76. Geburtstag
Herrn Erhard Rößler am 21.12. zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Beyer am 27.12. zum 86. Geburtstag
Frau Helga Röder am 28.12. zum 77. Geburtstag
Frau Marianne Wittig am 30.12. zum 78. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Käthe Mehnert am 20.12. zum 85. Geburtstag
Frau Margot Pietzsch am 23.12. zum 79. Geburtstag
Ortsteil Naundorf
Herrn Frank Bischoff am 06.12. zum 73. Geburtstag
Herrn Klaus Hermann am 09.12. zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Birndt am 13.12. zum 86. Geburtstag
Herrn Dieter Zetzsch am 14.12. zum 73. Geburtstag
Herrn Roland Böhme am 15.12. zum 71. Geburtstag
Frau Renate Lorenz am 16.12. zum 75. Geburtstag
Frau Inge Märtz am 18.12. zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Feldmann am 20.12. zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Helbig am 20.12. zum 75. Geburtstag
Frau Irmgard Drechsel am 25.12. zum 74. Geburtstag
Frau Christa Schilling am 25.12. zum 73. Geburtstag
Frau Renate Wünsch am 25.12. zum 70. Geburtstag
Frau Inge Geißler am 26.12. zum 79. Geburtstag
Frau Waltraud Ritter am 26.12. zum 70. Geburtstag
Frau Hildegard Lehnert am 27.12. zum 82. Geburtstag
Ortsteil Niederbobritzsch
Frau Charlotte Spörke am 01.12. zum 89. Geburtstag
Frau Rosemarie Hähnel am 04.12. zum 70. Geburtstag
Herrn Frank Weinhold am 05.12. zum 73. Geburtstag
Frau Liesbeth Klemm am 09.12. zum 79. Geburtstag
Frau Karla Ahl am 12.12. zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Lehmann am 14.12. zum 85. Geburtstag
Frau Christa Arnold am 14.12. zum 79. Geburtstag
Herrn Gerald Schubert am 15.12. zum 72. Geburtstag
Frau Helga Titze am 17.12. zum 72. Geburtstag
Frau Marianne Haderk am 18.12. zum 81. Geburtstag
Frau Gisela Straßburg am 21.12. zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Beyer am 21.12. zum 77. Geburtstag
Frau Christa Scheffler am 24.12. zum 86. Geburtstag
Herrn Johannes Thiele am 26.12. zum 81. Geburtstag
Frau Rosi Gumprich am 27.12. zum 70. Geburtstag
Frau Christa Kahle am 28.12. zum 80. Geburtstag
Frau Hanna Friedrich am 28.12. zum 79. Geburtstag
Herrn Klaus Ihle am 28.12. zum 74. Geburtstag
Ortsteil Oberbobritzsch
Herrn Günter Kirschner am 08.12. zum 72. Geburtstag
Frau Christel Faulhaber am 10.12. zum 72. Geburtstag
Herrn Dr. Fritz Buchholz am 12.12. zum 84. Geburtstag
Herrn Günter Burkhardt am 13.12. zum 77. Geburtstag
Herrn Werner Böhme am 16.12. zum 78. Geburtstag
Herrn Wolfgang Köhler am 16.12. zum 73. Geburtstag
Frau Anneliese Böhme am 17.12. zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Thonig am 18.12. zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Philipp am 18.12. zum 75. Geburtstag
Frau Christine Franke am 18.12. zum 74. Geburtstag
Herrn Horst Porstein am 19.12. zum 77. Geburtstag
Frau Ehrentraut Straßberger am 21.12. zum 72. Geburtstag
Frau Bärbel Wolf am 24.12. zum 72. Geburtstag
Frau Helga Lohse am 29.12. zum 79. Geburtstag
Frau Asta Lippmann am 30.12. zum 86. Geburtstag
Herrn Siegfried Fleischer am 30.12. zum 71. Geburtstag
Frau Sigrid Schmidt am 30.12. zum 71. Geburtstag
Ortsteil Sohra
Herrn Werner Lieber am 24.12. zum 83. Geburtstag
Herrn Christian Ihle am 24.12. zum 77. Geburtstag
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Entsorgungstermine
OT Hilbersdorf
Rest-
abfall
Gelbe
Tonne
Papier-
tonne
Papier-
tonne
Bahnsiedlung
November 23. 24. 16.
Dezember 06. / 20. 07. / 21. 12. 14.
Januar 2013 04. / 17. / 31. 05. / 18. 09. 11.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
November 19. 24.
Dezember 03. / 17. / 31. 07. / 21. 07.
Januar 2013 14. / 28. 05. / 18. 05.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
November 16. / 30. 26.
Dezember 14. / 29. 10. / 22. 10.
Januar 2013 11. / 25. 07. / 21. 07.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
20. November 2012
04. Dezember 2012
18. Dezember 2012
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 – 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebibliotheken
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Das Bürgerbüro Bobritzsch-Hilbersdorf
informiert:
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 – 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau be-
findliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
 
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner (z. B. für die Ausgabe der Grünschnittmarken) zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch–Hilbersdorf
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 16:30 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert
 Telefonnummer 037325 22126)
Bekanntmachung nach § 33 des Sächsischen Meldegesetzes 
vom 21. April 1993 (Sächs GVBl. S. 353), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 04. Juli 2006 (SächsGVBl. Seite 388), 
letzte Änderung durch Gesetz vom 11. Dezember 2008 (GVBl. 
S. 938).
Die Meldebehörde darf nach § 33 Absatz 2 Sächsisches Melde-
gesetz Daten von Alters- und Ehejubilaren (Namen, Doktorgrad, 
Anschriften sowie Tag und Art des Jubiläums) veröffentlichen 
und an Presse, Rundfunk und andere Medien zum Zwecke der 
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Sprechstunde der Naundorfer Gemeinderäte
Umbenennung von Straßen 
Veröffentlichung übermitteln. Altersjubilare sind Einwohner, die 
den 70. oder einen späteren Geburtstag begehen; Ehejubilare 
sind Einwohner, die die Goldene Hochzeit oder ein späteres 
Ehejubiläum begehen. 
Dies gilt nicht, soweit der Betroffene der Veröffentlichung oder 
Übermittlung seiner Daten widerspricht.
Widersprüche gegen die Veröffentlichung oder Übermittlung 
der Daten eines Betroffenen sind zu richten an die Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro –  Hauptstraße 80, 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf OT Niederbobritzsch. Die Anträge hier-
zu sind  im Bürgerbüro der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
erhältlich.
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 16:00 Uhr   
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Bereits in den vergangenen Jahren eingereichte Widersprüche 
behalten ihre Gültigkeit und müssen nicht wiederholt werden.
Ihle
Bürgerbüro
Der Antrag auf Widerspruch gegen die Erteilung von Melderegi-
sterauskünften mittels automatisierten Abrufs über das Internet ist 
ebenfalls in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro – 
Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf OT Nieder-
bobritzsch zu stellen.
Amtliche Bekanntmachung, veröffentlicht im
Sächsischen Amtsblatt Nr. 43 vom 25.10.2007:
„Hinweis der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverar-
beitung über das Bestehen eines Widerspruchsrecht sowie eines 
Auskunftsrechts im Zusammenhang mit dem automatisierten 
Abruf einfacher Melderegisterauskünfte über das kommunale 
Kernmelderegister (KKM) gemäß § 4a Abs 1 Satz 1 Nr. 3 SAKDG 
in Verbindung mit § 32 Abs. 5 SächsMG vom 4. Oktober 2007.
Aufgrund von § 32 Abs. 5 des Sächsischen Meldegesetzes 
(SächsMG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006 
(SächsGVBl. S. 388) in Verbindung mit § 4a des Gesetzes über die 
Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbei-
tung (SAKDG) vom 15. Juli 1994 (SächsGBBl. S. 1432), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16. Februar 2006 (SächsGVBl. 
S. 58, 65) geändert worden ist, wird auf Folgendes hingewiesen:
1. Jeder Betroffene kann einem automatisierten Abruf einfacher 
Melderegisterauskünfte zu seiner Person aus dem kommu-
nalen Kernmelderegister (KKM) gemäß § 4a Abs. 1 Satz 1 
Nr. 3 SAKDG in Verbindung mit § 32 Abs. 5 und § 36 Nr. 1 
Buchst. d  SächsMG bei der Meldebehörde des Wohnortes 
widersprechen. Liegt ein Widerspruch vor, ist diese Form der 
Auskunftserteilung unzulässig.
2. Die SAKD als Betreiber des Kommunalen Kernmelderegisters 
(KKM) hat dem Betroffenen auf Antrag Auskunft zu erteilen 
über
- die zu seiner Person gespeicherten Daten und Hinweise, 
auch soweit sie sich auf die Herkunft der Daten beziehen,
- die Empfänger oder Kategorien von Empfängern von re-
gelmäßigen Datenübermittlungen sowie die Arten der zu 
übermittelnden Daten,
- die Zwecke und die Rechtsgrundlagen der Speicherung und 
von Datenübermittlungen.
Der Auskunftsantrag kann bei der Sächsischen Anstalt für kom-
munale Datenverarbeitung gestellt werden.
Bischofstraße 18, 01877 Bischofswerda
Bischofswerda, den 04. Oktober 2007,
Sächsische Anstalt für kommunale Datenverarbeitung,
Feger (Direktor) 
Liebe Naundorfer,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und so findet für 2012 am 28. 
November um 17:00 Uhr in der Grundschule auch die letzte 
Sprechstunde der Naundorfer Gemeinderäte statt.
Wir, die Gemeinderäte Ilka-Maria Stanek, Wolfdietrich Homilius, 
Steffen Schmieder und Wolfgang Pretzsch, möchten uns für Ihr 
reges Interesse an der Entwicklung der Gemeinde und unseres 
Ortsteiles sowie für die von Ihnen in unseren Sprechstunden 
vorgebrachten Anregungen und Hinweise bedanken.
Wir hoffen, dass Sie unsere Sprechstunden vielleicht im kommen-
den Jahr nutzen werden.
Für die Sprechstunden 2013 wurden folgende Termine festgelegt:
24.04.2013
27.11.2013
Ihre Naundorfer Gemeinderäte
Sehr geehrte Einwohner, 
in der Gemeinde gibt es infolge der Fusion 3 Straßennamen 
doppelt. Dies führt zu verlängerten Postlaufzeiten und kann im 
Extremfall zu Verzögerungen bei Notfällen (Feuerwehr, Notarzt) 
führen.   
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 23.10.2012 beschlossen, 3 
Straßen in Abhängigkeit von der Zahl der betroffenen Einwohner 
und Gewerbebetriebe umzubenennen:   
OT Hilbersdorf – Hauptstraße 
OT Naundorf – Dorfstraße
OT Niederbobritzsch – Bahnhofstraße 
 
Vorschläge für die neuen Straßenbezeichnungen können von 
allen Einwohnern in der Zeit vom 16.11. – 31.12.2012 in der 
Gemeindeverwaltung eingereicht werden. Der Gemeinderat wird 
Anfang 2013 in öffentlicher Sitzung die neuen Straßennamen 
beschließen. 
V. Haupt
Bürgermeister 
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Neues von der Mittelschule Niederbobritzsch
Neues von der Grundschule Hilbersdorf
Schüler aus dem Kreisgebiet bei der
Bio-Olympiade zu Gast
Am 18.10.2012 fand an unserer Schule die 2. Stufe der Biologie-
Olympiade für die Klasse 6 statt. Schüler aus Freiberg und Um-
gebung stellten an diesem Tag ihr Wissen im Fach Biologie unter 
Beweis. Unsere Schule wurde von Lena Adler, Klasse 6 a, Jens-
Eric Tannert, Eric Anders und Julia Heber Klasse 6 b vertreten, 
die sich am Ende im Mittelfeld platzieren konnten. Nach dem 
Wissentest ging es zum Reiterhof von Frau Bischoff, begleitet von 
den Reitkindern unseres GTA-Kurses. Fast alle trauten sich aufs 
Pferd und auch die „Pferdehofrallye“ machte allen Spaß. Vielen 
Dank an alle fleißigen Helfer.
Schulmeister  in der Leichtathletik geehrt
Eine feste Tradition an unserer Schule ist das jährliche Sportfest, 
bei dem alle Schüler am Wettkampf um die Urkunde des Bun-
despräsidenten teilnehmen. In diesem Jahr konnten 37 Schüler 
mit der Ehrenurkunde ausgezeichnet werden. Die Siegerurkunde 
wurde an 106 Schülern vergeben. Michelle Berger, Klasse 10 c und 
Jon Kunath, Klasse 10 b wurden als beste Leichtathleten mit dem 
Pokal des Bürgermeisters als Schulmeister geehrt. Die Sieger und 
Platzierten erhielten Gutscheine zum Besuch des Johannisbades 
Freiberg, gesponsert vom Förderverein unserer Mittelschule.
Die Weihnachtszeit steht vor der Tür
Weihnachtsbasteln und Plätzchenbacken an der
Mittelschule Niederbobritzsch
Traditionen werden an unserer Schule großgeschrieben. So findet 
am Mittwoch, den 28.11.2012, von 14:00 – 17:00 Uhr wieder das 
Weihnachtsbasteln für interessierte Schülerinnen und Schüler und 
alle Bastelfreunde aus dem Ort unter der bewährten Leitung von 
Frau Wetzel statt. Viele Kinder freuen sich auch auf das gleichzeitig 
durchgeführte  Plätzchenbacken. Für alle Helfer schon im Voraus 
ein herzliches Dankeschön!
Auf Hochtouren laufen ebenfalls die Proben der Teilnehmer des 
Weihnachtskonzertes, das in diesem Jahr, wie schon angekündigt, 
zwei Aufführungen erleben wird. Alle sind sehr gespannt, welche 
Geschichte uns zum Weihnachtskonzert am Vorabend des 1. Ad-
vents, am 30.11.2012,  in der Kirche Niederbobritzsch erzählt wird.
B. Dörfel
Herbstzeit – Erntezeit
Mit der Ernte von 
Zwiebeln, Kartoffeln 
und Zuchini ziehen 
die Grundschüler in 
Hilbersdorf positive Bi-
lanz auf die diesjährige 
Schuljahressaison.
Besonders stolz sind 
sie auf ihren Apfel-
baum. Zur Einwei-
hung unserer reno-
vierten Schule wurde 
uns dieser Baum vom 
Kirchenvorstand der 
Kirchgemeinde Hil-
bersdorf gesponsert 
und von der Pfarrerin 
gesegnet. Wir alle ha-
ben beim Pflanzen des 
Baumes versprochen, den Baum auch für unsere nachfolgenden 
Generationen zu hegen und zu pflegen. Genau drei wunderschöne 
Äpfel konnten die Kinder ernten und dem Obstsalat während des 
Herbstprojektes zugeben. Schon jetzt haben sie viele Ideen für 
die Verarbeitung der Äpfel im nächsten Jahr und hoffen erneut 
auf eine gute Ernte.
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Vom Korn zum Brot – Sachkundeprojekt
am 26. September 2012 in der Klasse 3
Im Rahmen dieses Themas erfuhren die Drittklässler in den ersten 
Wochen des neuen Schuljahres viel Wissenswertes über unsere 
heimischen Getreidearten: Pflanzenteile, Anbau, Ernte, Ursprung, 
Nutzen ... 
Als Abschluss dieses Themas luden wir uns die Ernährungsfachfrau 
Claußnitzer in unsere Klasse ein. Mit sehr viel Anschauungsmate-
rial und in spielerischer Form festigten wir unsere Kenntnisse und 
stellten selbst Teig für Vollkornbrötchen her. Als kleine Igelchen 
haben wir unsere Brötchen mit verschiedensten Körnern dekoriert 
und am nächsten Tag zur Frühstückspause mit leckerem Frisch-
käse verspeist.
Die Klasse 3 der Grundschule Hilbersdorf
„Der Herbst steht auf der Leiter …“
Unter diesem Motto studierte unsere Klasse zum Schuljahresbe-
ginn ein kleines Herbstprogramm ein. Mit Liedern, Gedichten 
und Märchenstücken wollten wir unsere Zuschauer auf eine Reise 
durch den bunten Herbst entführen.
Unser Programm zeigten wir:
- am 21. September 2012 zum Festakt
 „20 Jahre Industriegebiet Freiberg Ost“,
- am 16. Oktober 2012 im Seniorenheim
 „Carolahof“ Hilbersdorf,
- am 19. Oktober 2012 an unserer Grundschule
 zum Ferieneinstieg.
Recht herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Lehrern, Eltern 
und dem Bauhof für die Unterstützung in Bezug auf Kulissen, 
Kostüme und die Fahrten zum Auftrittsort!
Klasse 3 und Frau Wickleder
„So sehen Sieger aus!“
 
In der Grundschule Hilbersdorf fühlten sich in den letzten beiden 
Wochen alle Schüler so, als wäre schon Weihnachten: Fast täg-
lich trafen mit der Post mehr oder weniger riesige Pakete ein, mit 
denen die Postfrau arg zu kämpfen hatte. Und alle diese Pakete 
enthielten Spiele für uns:
Eine Playmobil-Schule, ein toller Kaufmannsladen, eine Safari-
Farm mit vielen „wilden“ Tieren, Würfelspiele, Kartenspiele und 
und und.
 Seite 14 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.11.2012
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ des
DKSB RV Freiberg e. V,
Zu verdanken haben wir diese Geschenke-Flut aber keinesfalls 
dem Weihnachtsmann, sondern unserem Schulkonzept „ Grund-
schule Hilbersdorf – Lern- und Wohlfühlort für alle Schüler und 
Lehrer: Alle sind anders, niemand ist gleich“. 
Alle Kinder und Lehrer sollen sich wohlfühlen, gern die Schule be-
suchen und ihre Stärken im Schulalltag einbringen. Die Integration 
lernbehinderter Kinder ist uns dabei genauso ein Herzensbedürf-
nis wie die Förderung besonders leistungsstarker Schüler. Diese 
Kernaussagen unseres Schulkonzeptes hat die Jury der Initiative 
„Spielen macht Schule“ überzeugt und so haben wir gewonnen: 
eine Komplettausstattung für ein Spielzimmer. 
Am 1. Tag nach den Herbstferien haben wir dann statt „Lernzeit“ 
„Spielzeit“ gehabt und uns mit allen Spielen vertraut gemacht. 
Diese werden ab heute die Frühbetreuung und den offenen Un-
terricht bereichern.
Aber das ist längst noch nicht alles: Unsere Lehrer nahmen 2011 
an einer Fortbildung zum Thema „Lust ist nicht nichts“ teil. Auf 
dieser Veranstaltung erfuhren wir von der Möglichkeit einer För-
derung zur Stärkung des experimentellen Unterrichts durch den 
Verband der Chemischen Industrie e. V. Und das ausfüllen der 
vielen Formulare hat sich gelohnt: Wir dürfen für 850,00 EUR 
Gegenstände bestellen, die unsere Experimente besonders im 
Sachunterricht anschaulich werden lassen.
Vielen Dank an alle Sponsoren sagen
die Schüler und Lehrer der Grundschule Hilbersdorf
Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
Fast 8,5 Tonnen Altpapier
Fleißig haben unsere Schüler, unterstützt von vielen Eltern und 
Großeltern, vom 17. September bis zum 02. Oktober Altpapier 
gesammelt. Einige brachten fast jeden Morgen ein kleines Bündel 
mit, andere kamen mit dem Auto. An einem Nachmittag fuhr so-
gar ein Traktor vor, um eine große Menge gebündelte Zeitungen 
zu bringen. Gespannt verfolgte jedes Kind täglich, welche Klasse 
aktuell am meisten gesammelt hat und in Führung liegt.
Sieger wurde dieses Mal die Klasse 4 mit durchschnittlich 143 
Kilogramm Altpapier pro Schüler, gefolgt von der Klasse 3 mit 139 
Kilogramm und der Klasse 2 mit 116 Kilogramm. Unsere Jüngsten 
schafften es auf 76 Kilogramm. 
Der fleißigste Sammler war Justin Schindler aus der 4. Klasse. 
Er brachte 735 Kilogramm Zeitungen, Kataloge und ähnliches 
mit. Den zweiten Platz in der Einzelauswertung belegten Nils und 
Fabienne Schletzke (4. / 1. Klasse ). Die Geschwister legten jeweils 
494 Kilogramm auf die Waage. 
Für das Sammeln von fast 8,5 Tonnen Altpapier möchten sich die 
Schüler und Lehrer bei allen Beteiligten ganz herzlich bedanken! 
Herbstfest in der Kita
Am 17.10.2012 überraschten die Eltern unsere Kinder vom Kin-
dergarten und der Krippe mit einem super leckeren Frühstück. Am 
Buffet konnten sich die Kinder aus den liebevoll zubereiteten und 
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Neues aus den drei Kinderarche-
Kindertagesstätten in Bobritzsch-Hilbersdorf
hübsch dekorierten Speisen auswählen, was sie gern essen. Das 
gemeinsame Frühstück hat allen gefallen und sehr gut geschmeckt.
Danach wurden in den Gruppen Herbstlieder gesungen, Bilder mit 
Maiskörnern gestaltet und Windspiele sowie kleine Flugdrachen 
gebastelt.
Als Höhepunkt erwartete uns vor dem Haus Charlotte, die Hündin. 
Sie zog auf ihrem Wagen alle Kinder der Kita Kunterbunt durch 
den sonnigen Herbsttag, natürlich nacheinander.
Es war ein gelungener Tag und wir möchten uns bei allen fleißigen 
Helfern bedanken.
Die Kinder und das Team der Kita Kunterbunt
des DKSB RV Freiberg
Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
„Bei uns da ist es schaurig schön …“
… so starteten wir in die Herbstferien! Die erste Woche stand 
ganz im Zeichen von Halloween: Am Montag gab es Kino einmal 
anders – mit selbst gemachtem Popcorn und Apfelsaft aus eigener 
Herstellung. Der Dienstag gehörte den Modeschöpfern: Die Kin-
der kreierten Gespensterkostüme und spukten durch Naundorf. 
Ab Mitte der Woche kochten wir Kürbissuppe und -marmelade, 
experimentierten mit Eislampen und gestalteten unser Zimmer 
mit schaurigen Bastelideen. Unsere erste Ferienwoche endete mit 
ausgedachten Gruselgeschichten.
In der zweiten Woche erlebten wir den „Herbstgenuss“: Wir wan-
derten mit des Müllers Lust nach Colmnitz. Dienstags gingen wir 
unter die Handwerker und bauten ein Vogelhaus. Im Bowling-
wettbewerb am Donnerstag stellten wir neue Rekorde auf! Ein 
herzlicher Dank an dieser Stelle an das Team vom Naundorfer 
Camp, die uns diesen sportlichen Vormittag ermöglicht haben! 
Zum Ausklang der Woche präsentierten sich unsere kleinen Köche 
mit einer selbst gemachten Pizza – Lecker!
So gingen unsere Herbstferien erlebnisreich zu Ende. Doch das 
Beste kam zum Schluss:
Am letzten Ferientag 
feierten wir im Kinder-
garten den Oma- und 
Opa- Tag.
So fanden sich zahl-
reiche Großeltern am 
Freitag, den 2. Novem-
ber 2012 in unserem 
fest lich vorbereiteten 
Speiseraum ein. Die 
Kinder präsentier ten 
aufgeregt, was sie für 
ihre Omas und Opas 
wochenlang geprobt 
hat ten. Denn diesen 
Tag wollten unsere Kin-
der nutzen, um ihren 
lieben (Ur-) Großeltern 
„Danke“ zu sagen. Mit 
Tanzliedern, Gedichten 
und dem Märchen „Pe-
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ter und der Wolf“ zeigten wir unser Können und saßen anschlie-
ßend in gemütlicher Runde mit Kaffee und Keksen zusammen. 
Zum Abschluss ging es dann auf zum gemeinsamen traditionellen 
Lampionumzug, der auch dieses Jahr von unserer Feuerwehr- 
unterstützt durch die Sohraer Kollegen, begleitet wurde – vielen 
Dank dafür!
Der Umzug klang auf dem Sportplatz mit Lagerfeuer, Knüppelku-
chen und Würstchen aus. Unser herzlicher Dank an den Sportver-
ein, für das Ausgestalten des herzhaften Imbiss!
Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste Jahr!
Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
„Ich gehe mit meiner Laterne...“
Am Vorabend des Reformationstages fand für die Kinder der Kita 
Blumenkinder Oberbobritzsch ein Lampionumzug statt. Dafür hat-
ten die Kinder im Vorfeld jeder eine eigene Laterne gebastelt. Stolz 
wurden diese - je nach Gruppe unterschiedlichen Exemplare - von 
den Kindern durch unseren schönen Ort getragen und erhellten 
trotz leichtem Nieselregen die Herzen aller Beteiligten. Begleitet 
wurde der Umzug von den Kameraden der FFW Oberbobritzsch, 
bei denen wir uns hiermit nochmals bedanken.
Bei Rückkehr zum Einrichtungsgelände knisterten schon die 
Lagerfeuer, an denen Kinder und Eltern sich mit heißem Tee, 
Würstchen und Knüppelkuchen vom langen Marsch stärken und 
wärmen konnten. Der Elternbeirat der Kita Blumenkinder Ober-
bobritzsch freute sich über die rege Teilnahme und bedankt sich 
bei allen fleißigen Helfern, insbesondere der Einrichtungsleiterin 
Frau Morsbach, Frau Müller und Frau Simon sowie der Bäckerei 
Köhler und der Hilbersdorfer Landfleischerei für die Unterstützung.
Der Elternbeirat
Informationen der Kirchgemeinden
Hilbersdorf und Naundorf
Gottesdienste:
Sonntag, 11.11.2012 – Drittletzter Sonntag/Martinstag
17:00 Uhr Familiengottesdienst zum Martinstag in Conradsdorf
Sonntag, 18.11.2012 – Vorletzter Sonntag
09:00 Uhr Gottesdienst in Tuttendorf
Mittwoch, 21.11.2012 – Buß- und Bettag
17:00 Uhr Regionalgottesdienst in Tuttendorf
Sonntag, 25.11.2012 – Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr Gottesdienst in Hilbersdorf
10:30 Uhr Gottesdienst in Conradsdorf
14:00 Uhr Gottesdienst in Naundorf
Sonntag, 02.12.2012 – 1. Advent
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst inNaundorf
Sonntag, 09.12.2012 – 2. Advent
17:00 Uhr Gottesdienst mit gemischtem Chor
 Naundorf-Niederbobritzsch in Naundorf
Gemeindekreise:
Frauendienst 
04.12.2012, 14:00 Uhr
gemeinsame Weihnachtsfeier in Conradsdorf
Männerwerk:
11.12.2012, 19:30 Uhr in Conradsdorf mit Weihnachtsfeier
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
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Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Kirchgemeinde Hilbersdorf:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Kirchgemeinde Naundorf:
Ansprechpartner: Christa Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
OT Naundorf, Telefon 037325 1491 bzw. Frau Engelmann in 
Naundorf
Wichtige Anschriften und Rufnummern:
Kirchenmusiker Herr Assmann:
Telefon 03731 23294
Gemeindepädagogin Frau Tetzner:
Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R.Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
ð Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen in 
den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Am 07.10.2012 feierten wir in unserer Naundorfer
Kirche das Erntedankfest.
Wie schon in den vergangenen Jahren war die Kirche mit Blumen, 
aber auch Obst und Gemüse sowie Brot und anderen schmack-
haften Gaben festlich geschmückt.
Wir möchten allen Sponsoren und Helfern hiermit ganz herzlich 
dafür danken.
Die Erntegaben kamen in diesem Jahr den Menschen im Kretz-
schmarstift Freiberg, die sich sehr darüber gefreut haben, zugute.
Die finanziellen Spenden bleiben in unserer Kirchgemeinde. Da 
zurzeit noch dringende Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten 
u. a. am Kirchturm erforderlich sind, werden diese Mittel dazu 
dringend benötigt.
Nochmals herzlich Danke für Ihre Spenden.
Zum Gottesdienst am Ewigkeitssontag, am 25.11.2012, 
14.00 Uhr in der Naundorfer Kirche möchten wir Sie 
herzlich einladen.
Dabei werden wir nochmals besonders der in diesem Jahr Ver-
storbenen gedenken.
Kirchlich Bestattete werden im Gottesdienst namentlich erwähnt, 
auch alle anderen Verstorbenen wollen wir nicht vergessen.
Kirchweih und 60 Jahre Männerwerk
In einem Festgottesdienst feierten wir am 28.11.2012 in der Hil-
bersdorfer Kirche das Kirchweihfest und 60 Jahre Männerwerk.
Pfarrer Bartl i. R. gestaltete diesen Gottesdienst sehr feierlich und 
schaute zurück auf die Arbeit des Männerwerkes in den vergan-
genen Jahren.
Die Kirche war mit Männern aus den umliegenden Gemeinden, 
aber auch Besuchern von fern gut besucht.
Herr Dr. Scheffler bedankte sich bei Pfarrer Bartl i. R. für seine 
unermüdliche Arbeit mit einigen Worten und einem kleinen Ge-
schenk im Namen aller anwesenden Männer.
Beim anschließenden Kirchenkaffee im Gemeindesaal konnten 
die Männer Erfahrungen austauschen und gemütlich bei Kaffee 
und Keksen ihre Arbeit Revue passieren lassen.
Ein großes Dankeschön an die „Heinzelmännchen“ für die Vor-
bereitung und Bewirtung.
Der Spruch für den Monat November lautet:
„Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes“
Wir wünschen allen eine gesegnete Zeit
Die Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Informationen der Kirchgemeinden 
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
18.11.2012 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl / Pfarrer i. R. Bartel
 
21.11.2012 Buß- und Bettag  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
25.11.2012 Ewigkeitssonntag / Letzter Sonntag
 des Kirchenjahres  
09:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
 mit Abendmahl
02.12.2012 1. Advent
14:00 Uhr Familiengottesdienst mit anschließendem Kaffeetrinken 
09.12.2012 2. Advent 
09:30 Uhr Singegottesdienst mit dem Kirchenchor
 und Abendmahl
16.12.2012 3. Advent
09:00 Uhr Gottesdienst
Gemeindekreise Oberbobritzsch
Junge Gemeinde
19:00 Uhr freitags           
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 13.11., 11.12.
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats
 
Frauenkreis
15:00 Uhr Mittwoch am 14.11., 12.12.
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag, 22.11., 13.12. bei Frau Czerwinski
 Frauensteiner Straße 48 verantwortet von der 
 landeskirchlichen Gemeinschaft
Posaunenchor
19:00 Uhr dienstags
Vorkurrende/Kurrende 
16:30 Uhr montags                   
Kirchenchor
19:30 Uhr mittwochs              
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Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf 
Am 20. Oktober 2012 führten wir zum ersten Mal ein Herbstfest 
im Bürgerhaus bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen durch. 
Bei sehr schönem Wetter und sehr vielen Gästen wurde es für 
alle Gartenmitglieder und Besucher ein gelungener Nachmittag.
Flötenkreis
17:30 Uhr mittwochs             
 
Kirchenvorstand
20:00 Uhr Donnerstag, Dezember nach Absprache
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
     
18.11.2012 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Bartel
21.11.2012 Buß- und Bettag  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Oberbobritzsch
                   
25.11.2012 Ewigkeitssonntag / Letzter Sonntag des
 Kirchenjahres            
14:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
 mit Abendmahl
02.12.2012 1. Advent
10:30 Uhr Familiengottesdienst  
09.12.2012 2. Advent 
16:00 Uhr Singegottesdienst                                
16.12.2012 3. Advent     
10:30 Uhr Gottesdienst
Gemeindekreise Niederbobritzsch
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 27.11.
Junge Gemeinde
19:00 Uhr donnerstags
Bibelkreis
nach Absprache 
Bläser
19:30 Uhr donnerstags
Frauenkreis 
nach Absprache    
Kirchenchor
19:30 Uhr montags             
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag, Dezember nach Absprache
Frauendienst Niederbobritzsch
28. November 2012 14:30 Uhr
19. Dezember 2012 14:30 Uhr
09. Januar 2013 14:30 Uhr
Bibelkreis Niederbobritzsch
4. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
Sprechzeiten der Pfarrerin Frau D. Lange-Seifert,
der Kirchkassen und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch, Kirchstraße 2, Telefon/Fax: 037325 6339
Öffnungszeiten: Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten der Pfarrerin
montags 16:30 – 17:30 Uhr
mittwochs  18:00 – 19:00 Uhr      
Pfarramt Niederbobritzsch, Pfarrgasse 1, 
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse/dienstags 09:00 – 12:00 Uhr 
und Friedhofsverwaltung Frau Beier 16:00 – 18:00 Uhr 
  oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 18:00 – 19:00 Uhr
dienstags 16:00 – 18:00 Uhr 
Gemeindepädagogin:
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1
Telefon: 03731 6959313
Eine gesegnete Zeit wünschen Ihnen Pfarrerin
D. Lange-Seifert und die Kirchenvorstände von
Nieder- und Oberbobritzsch.
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Seniorenclub Naundorf
Wir, der Gartenverein, möchten Sie darüber informieren, dass für 
das Jahr 2013 noch einige Termine im Bürgerhaus frei sind. Also 
nicht zu lange zögern, sondern Ihr Feierlichkeit jetzt bestellen.
Terminvereinbarung über:
Ramone Peters Telefon 0152 08819559
Andreas Arnold Telefon 0151 20724412
     
   
2. Advent 
Am 09. Dezember 2012 möchten wir Sie zu Kaffee,
Glühwein und Stollen in das Bürgerhaus Hilbersdorf einladen.
Beginn ist 15:00 Uhr
und Ende ...
Zwei Ausfahrten bereicherten unser Clubleben im vergangenen 
Sommer.
Zur ersten Ausfahrt brachte uns der Bus von Vogt‘s Reisen nach 
Dresden-Wilder Mann in das Hotel am Heiderand zum Mitta-
gessen.
Der eigentliche Sinn und Zweck der Ausfahrt war aber das DDR-
Museum in Radebeul. Wer gedacht hat, evtl. zwei, drei Zimmer zu 
besichtigen, lag weit daneben. Ein dreistöckiger Plattenbau war 
für die Ausstellungsmacher gerade groß genug, um alles aus der 
DDR-Zeit zu zeigen. 
Thematisch wohl sortiert; Baby- Kinder- und Schulzeit, Arbeits-
welt, Büroalltag, „Waren des täglichen Bedarfs“, Pionier- und 
FDJ-Zeit, NVA, Motorrad- und Autoindustrie und vieles mehr. 
Es war gut, dass es ab und zu mal etwas zum Sitzen gab, denn 
im Schnellgang alles anzusehen, ging nicht.
Heiterkeit und Nachdenklichkeit lösten sich ab. Sehr viele Be-
sucher strömten durch die Gänge bzw. Räume. Nachdem diese 
drei Stockwerke bewältigt waren, ging es im gleichen Haus zum 
Kaffeetrinken, welches wir uns redlich nach dieser Erinnerungs-
arbeit verdient hatten.
Ende August ging die zweite Ausfahrt mit Vogt s´ Reisen in´ s „Elbe-
Elster-Land und zwar zur Heide-Blüte in die Niederlausitz. Nach 
dem Mittagessen beim Rosenwirt in Winkel freuten wir uns auf 
die Kremserfahrt durch die blühende Heide. 
Drei Kremser standen für uns in einem Nachbarort bereit, das 
Wetter war auch leidlich. Frohen Mutes und neugierig bestiegen 
wir die Kremser.
Aber wirklich Glück hatten nur die Senioren, die bei dem ersten 
Kremser eingestiegen waren.
Denn dieser war sehr kommunikativ und erzählte viel von Land 
und Leute. So zum Beispiel, dass das gesamte Gebiet zu DDR-
Zeiten Truppenübungsplatz für NVA und Rote Armee war und 
man sich nur auf ausgewiesenen Wegen bewegen darf, da noch 
Munition in dieser Gegend vermutet wird. Wir erfuhren etwas 
über wieder angepflanzte und gepflegte Streuobstwiesen, wie das 
früher hier üblich war und über die Abwanderung der Jugend. 
Die anderen beiden Kremserfahrer, so wurde dann erzählt, hüllten 
sich in permanentes Schweigen.
Nach dem Kaffeetrinken, wieder beim Rosenwirt, ging es wieder 
Richtung heimwärts. Insgesamt fanden wir, war die viele Fahrerei 
zwischen Gaststätte und Kremserdorf etwas zu triste und zeitrau-
bend, denn zu einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Eisbecher 
und dergleichen war die Zeit sehr knapp.
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Männerchor der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbobritzsch
SV Bobritzschtal e.V.
Sportnachrichten der
Alten Herren Bobritzscher SV
Mitte September war das nun schon zur Tradition gewordene 
„Grillen im Freien“ am Bürgerheim angesagt. Aber hier mussten 
wir umdisponieren und wegen des schlechten Wetters das Ganze 
ins Haus verlegen, was aber der wirklich guten Stimmung keinen 
Abbruch tat. Wir freuten uns auch, dass sehr viele unserer Senioren 
gekommen waren. Das macht uns beim Organisieren vorher viel 
mehr Freude.
Am 10. Oktober war Kaffeenachmittag im Bürgerheim angesagt, 
incl. Zithermusik von Herrn Krampe  aus Freital, der uns schon 
einmal besucht hatte. 
Das Programm: Erzgebirgslieder, Herbert Roth, vom „Schmü-
ckewirt“, Wiener Kaffeehausmusik, kleine Mundartgeschichten in 
arzgebirgsch“. Insgesamt Musik für die ältere Generation, welche 
diese Lieder noch kennt, mitsingt und schunkelt. Insgesamt ein 
netter unterhaltsamer Nachmittag! 
Renate Hocke
Lasst uns frohlocken zur schönen Weihnachtszeit
Die Bobritzschtaler Männerchöre laden herzlich ein zum Advents-
singen für Sonntag, den 16. Dezember 2012 um 14:00 Uhr in den 
Gasthof „Erbgericht“ – Saal.
Es wirken mit: · Gemischter Chor Reichenau „Liederkranz“ e. V.
 · Junge Talente
 · Freiberger Blasmusikanten
 · Bobritzschtaler Männerchöre, bestehend aus 
 · Männerchor der FFW Oberbobritzsch
 · Männergesangverein 1876
  Hartmannsdorfer e. V. sowie dem 
 · Gesangverein „Liedertafel“ Kleinbobritzsch e. V.
In bewährter Weise begleitet Frau Bärbel Weichelt durch das 
Programm, das leibliche Wohl unserer Gäste liegt wie immer in 
den Händen der Sängerfrauen.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit unserem treuen 
Publikum und auf eine schöne Einstimmung in die Advents- und 
Weihnachtszeit.
Der Vorstand
Am 27. Dezember wird in der Billardspielstätte Ober-
bobritzsch um den Ortsmeister 2012 der Nichtak-
tiven gespielt. Gespielt wird über 2 mal 50 Stoß mit 
Billardwechsel. Dafür laden wir alle interessierten Sport-
freunde herzlich ein. Ebenfalls spielt unser Billardnachwuchs 
um den Titel Ortsmeister.
Anreise: 12:30 Uhr
Turnierbeginn: 13:00 Uhr
Am 28. Dezember treffen sich die aktiven Billardspieler 
ebenfalls in der Billardspielstätte Oberbobritzsch zur 17. Orts-
meisterschaft. Gespielt wird traditionell in 3 Leistungsklassen 
über 4 mal 50 Stoß.
Anreise: 09:30 Uhr
Turnierbeginn: 10:00 Uhr
Gut Stoß wünscht der Vorstand des SV Bobritzschtal
Die Spiele im einzelnen:
TSV Langhennersdorf – Gesa BSV 0:7
Tore: 2 x Steffen Teichert, Kay Bellmann, Hans Jörg Hofmann, 
Uwe Müller, Frank Zachau, Marcel Berndt
Gesa BSV – Wacker Mohorn 4:4
Tore: 2 x Uwe Müller, Kay Bellmann, Andreas Begenau
SV Eppendorf – Gesa BSV 0:5
Tore: 2 x Uwe Müller, 2 x Frank Stier, Karsten Bräuer
Gesa BSV – Höckendorfer FV 5:3
Tore: 2 x Uwe Müller, Frank Stier, Marcel Berndt, Rüdiger Jung
Gesa BSV – LSV Großhartmannsdorf 4:2
Tore: 2 x Uwe Müller, Roland Ebert, Swen Albert
Gesa BSV –  Zuger SV 3:8
Tore: Jürgen Schreiber, Uwe Müller, Karsten Stehr
 
Gesa BSV – SV Rabenau 2:0
Tore: Udo Hochmuth, Uwe Müller
16 Spiele waren es in dieser Saison. Davon wurde 8 mal gewonnen, 
6 mal verloren und 2 mal unentschieden gespielt. Die Tordifferenz 
beträgt insgesamt 54:50.
Torschützenkönig wurde Uwe Müller mit 18 Treffern.
5 Tore erzielten Udo Hochmuth und Frank Stier
4 Tore erzielte Hans Jörg Hofmann
3 Tore erzielten Rüdiger Jung, Marcel Berndt und Frank Zachau.
Zu den Spielen waren folgende Spieler am meisten dabei:
14 mal: Michael Siemon, Volker Lohse und Uwe Müller
13 mal: Dieter Braune, Rüdiger Jung, Karsten Stehr
12 und 11 mal: Thomas Rothe, Hans Jörg Hofmann, Peter Hil-
genberg, Frank Stier, Bernd Wolf, Udo Hochmuth, sowie Hubert 
Müller, der mit 82 Jahren immer noch zu den Spielen seiner „Alten 
Herren“ kommt.
Bedanken möchte ich mich bei folgenden Personen:
- für die Einladungen zu ihren Festlichkeiten, Gerd Franke, Lo-
thar Silbermann, Christian Kempe, Reiner Becker, Bernd Wolf 
- an unsere Schiedsrichter, Peter Hilgenberg und Andre Wagner, 
auf die immer Verlass ist
- an unsere Sponsoren, für die tolle Unterstützung, ohne deren 
Leistung vieles nicht realisierbar wäre: 
Dachdeckermeisterberieb Ihle und Partner, Elektro-Service 
Arnold, Blumen-Kaiser, Andreas Münch und sein Team von 
der Aktivwerbung, Bezirksschornsteinfegermeister Roland 
Ebert, sowie an Jörg Fröbel und seine Mitarbeiter vom Bauhof 
Bobritzsch-Hilbersdorf, die uns am Sportplatz mit Rasenmäh-
arbeiten unterstützt haben.
- an Madeleine Arnold die uns bei Heimspielen immer sehr gut 
bewirtet.
Am 23.11.2012 findet unser Bowlingabend im Goldenen 
Löwen statt.
Dazu sind alle der GESA Mannschaft mit ihren Ehegattinnen 
herzlich eingeladen.
Beginn ist um 18:00 Uhr.
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TV Niederbobritzsch e. V.
Am 28.12.2012 findet unser BSV Turnier in Weißenborn 
statt. Anstoß ist 13:00 Uhr.
Unsere Alte-Herren-Versammlung findet im Neuen Jahr am 
15.03.2013 im Sportlerheim um 18:30 Uhr statt. 
Ich verbleib mit einem 
Sport Frei
Michael Siemon
Trainer Alte Herren BSV
Am 20.10.12 fand die 4. Auflage des „Niederbobritzscher 
Triathlon“ statt. 28 Teilnehmer(innen) nahmen diesmal an dem 
etwas anderen Triathlon teil.
Folgende Sportarten mussten dazu absolviert werden:
- Volleyball
- Badminton
- Billard
Die Teilnehmer wurden in Zweierteams gelost, die dann gemein-
sam die 3 Disziplinen zu bestreiten hatten.
Zu aller erst musste Volleyball absolviert werden. Auf einem stark 
verkleinerten Feld (6 x 6 m) wurde dann zuerst in Gruppenspielen 
je ein Satz bis 15 gespielt. Danach folgte beginnend mit dem Vier-
telfinale das Einzel-KO-System. Im Badminton wurde im gleichen 
Modus abgehalten, dafür wurde auf dem üblichen Doppelfeld 
ein Satz bis 21 gespielt. In der Disziplin Billard – genauer gesagt 
Kegelbillard – waren dann von jedem Team 1 x 50 Stoß zu ab-
solvieren. Dabei mussten die Partner abwechselnd an den Tisch.
Jede Disziplin wurde einzeln gewertet, wobei der erreichte Platz 
gleichzeitig auch die erreichten Punkte waren. Somit errang das 
Team mit den wenigsten Punkten den Gesamtsieg.
In diesem Jahr errang zum ersten Mal eine Frau den Titel. Grit 
Kühn gewann an der Seite von Eric Franz das Turnier. Bemerkens-
wert dabei war, dass das Team bestehend aus einer Badminton-
spielerin und einem Volleyballer, in Ihren jeweiligen Sportarten nie 
das Finale erreichte, aber sich den Gesamtsieg dank eines 1. Platz 
im Billard holte. Neben dem Pokal gab es für die Beiden noch das 
obligatorische Siegeressen im Goldenen Löwen. 
Sieger Disziplin Volleyball:  Marco Wolf / Holm Bachmann
Sieger Disziplin Billard: Grit Kühn / Eric Franz
Sieger Disziplin Badminton: Frank Teege / Michael Naumann
Gesamtergebnis:
 1. Grit Kühn / Eric Franz
 2. Frank Teege / Michael Naumann
 3. Toni Fröbel / Max Nickerl
 
Alle restlichen Platzierungen, Teambilder und alle Ergebnisse sind 
auf unserer Homepage www.tv-niederbobritzsch.de zu sehen.
Ein Dank gilt auch den Sponsoren:
- Freiberger Brauhaus
- Gaststätte Goldener Löwe
 
Sektion Badminton
Bezirksliga Dresden – 1. Spieltag:
TV Niederbobritzsch – USV TU Dresden 5:3
 
Erfolgreich für den TVN waren:
1. Herrendoppel:  Mathias Schönherr/Michael Matschos
 22:20 - 19:21 - 21:18
Damendoppel:    Grit Kühn/Lisa Grohmann
 21:11 - 21:18
Dameneinzel:      Grit Kühn 
 21:15 - 21:11
1. Herreneinzel:    Mathias Schönherr 
 21:18 - 21:19
2. Herreneinzel:    Michael Matschos 
  20:22 - 21:11 - 21:15
Wir laden Sie zu unseren nächsten Heimspielen recht herzlich ein!
Wann?
10.11 2012 10:00 Uhr gegen SG Gittersee 3
 15:00 Uhr gegen TSV Dresden 3
17.11.2012 10:00 Uhr gegen ATSV Freiberg 2
 15:00 Uhr gegen Radebeuler BV 2
Wo?    Turnhalle des Ausbildungszentrums in
 Niederbobritzsch 
Sektion Volleyball
Am 03.11.2012 war es nun soweit – unser Jubiläumsturnier fand 
statt. Da unsere Halle in Niederbobritzsch für diesen Anlass zu 
klein war, fand unser nunmehr 10. Hallenturnier in Freiberg in der 
Turnhalle am Schachtweg statt.
Auf 3 Feldern wurde aus den 16 teilnehmenden Mannschaften der 
Sieger ermittelt. In der Vor- und Zwischenrunde gab es Gruppen-
spielen über 2 Sätze bis 15. Danach ging es in den Platzierungs-
spielen über 2 Gewinnsätze. Wir traten mit 2 Teams an. 
Unsere 1. Mannschaft qualifizierte sich mit 8:2 Sätzen souverän 
für die Zwischenrundenspiele der Plätze 1 bis 6, dort gab es nach 
einem Sieg gegen Frauenstein eine knappe Niederlage gegen 
Weißenborn. Somit war der Weg ins Finale verbaut und man traf 
im Spiel um Platz 3 auf Neukirchen – dieses Spiel ging dann klar in 
2 Sätzen verloren und somit errang das Team den 4. Platz. Unsere 
2. Mannschaft erreichte nach einem Sieg über Oberbobritzsch und 
einem Satzgewinn gegen den späteren Sieger Weißenborn mit 3:5 
Sätzen die Zwischenrunde um die Plätze 7 bis 12. In dieser wuchs 
das Team dann über sich hinaus und erreichte nach einem Sieg 
über Pretzschendorf und einem Satzgewinn gegen Nossen, das 
Spiel um Platz 7. Dort war denn Frankenstein leider zu stark und 
somit sprang ein beachtlicher 8. Platz heraus.
Nach 8 Stunden Volleyball stand dann kurz vor 18:00 Uhr mit 
Weißenborn der Sieger fest.
Neben der üblichen Flasche Sekt und der Urkunde erhielt jedes 
Team noch einen Erinnerungswimpel und einen gesponserten 
Preis der Bobritzscher Unternehmen. Da diese Preise verlost 
wurden, war dabei fast genau so viel Spannung zu spüren, wie 
in den Spielen zuvor.
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Abschlussübung der FFW Niederbobritzsch
Heimatverein Niederbobritzsch
Wir fanden unser Jubiläum hatte einen würdigen Rahmen gefun-
den und bedanken bei allen teilnehmenden Mannschaften. Ein 
ganz besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern für die 
tolle Unterstützung, ohne die es nicht möglich gewesen wäre ein 
solches Turnier zu veranstalten.
Ein Dank gilt auch den Sponsoren:
- Blumengeschäft „Blumentopp“ 
- Edeka Aktiv-Markt Niederbobritzsch
- Eichhorn‘s Süßmost- & Fruchtweinkelterei 
- Freiberger Brauhaus
- Gaststätte Goldener Löwe
- Getränkehandel Lucius
- Kosmetiksalon Katja Bachmann
- LVM-Versicherungen Heiderose Schönherr
- Ölmühle Oberbobritzsch
- Reisebüro Sonnenklar Freiberg
 
Niederbobritzsch I : 4. Platz
hintere Reihe: E. Franz, F. Teege, T. Teege
vordere Reihe: C. Alder, H. Bachmann, L. Grohmann
 
Niederbobritzsch II : 8. Platz
hintere Reihe: T. Ruscher, B. Meketzer, A. Lippert, U. Franz
vordere Reihe: D. Beyer, S. Ulbrich, K. Scheinpflug
Alle restlichen Platzierungen, Teambilder und alle Ergebnisse sind 
auf unserer Homepage www.tv-niederbobritzsch.de zu sehen.
Weihnachten steht vor der Tür
Am Freitag den 30. November 2012 schieben wir um 18:00 Uhr 
an der Gaststätte „Goldener Löwe“ unsere Pyramide an. Ein 
Bratwurst- und Gertränkestand ist eingerichtet. 
Der Weihnachtsmarkt in Niederbobritzsch öffnet am Sams-
tag, den 08. Dezember 2012 am EDEKA Aktiv Markt Fiedler um 
11:00 Uhr.
Aus dem Programm:
• Eröffnung durch den Vereinsvorsitzenden und ein kleines 
Weihnachtsprogramm der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“
• musikalische Umrahmung durch die Feuerwehr-Kapelle von 
Niederbobritzsch
• Bescherung der Kinder durch den Weihnachtsmann 
• Händler verschiedener Gewerke stellen Produkte aus und 
bieten diese zum Kauf an
• Frau Bischoff sorgt mit ihren Pferden für die Unterhaltung der 
Kinder und Jugendlichen
• Beköstigung und Bereitstellung von Getränken durch den 
Heimatverein Niederbobritzsch und Highlandhof Schönherr
Alle Bobritzsch-Hilbersdorfer sind mit ihren Familien zum Besuch 
des Weihnachtsmarktes in Niederbobritzsch herzlich eingeladen! 
Der Aufbau des Weihnachtsmarktes beginnt am Samstag den 
08. Dezember 2012 ab 09:00 Uhr. Der Heimatverein würde sich 
über die freiwillige Hilfe von interessierten und kräftigen jungen 
Männern freuen.
Frank Wersig, 1. Vorsitzende
Am 06.10.2012 fand die Abschlussübung der FFW Nieder-
bobritzsch auf dem Gelände des Bauunternehmen Kühn GmbH 
an der Hauptstraße 47 statt. An dieser Stelle möchten wir uns 
recht herzlich bei der Kühn GmbH für die Bereitstellung des 
Übungsobjektes und die sehr gute Zusammenarbeit bedanken. 
Vielen Dank auch an Herrn Rainer Kühn für seine Unterstützung.
Anschließend fand die Auswertung der Einsatzübung sowie die 
Beförderung und Ehrung in der Tanz-und Speisegaststätte „Gol-
dener Löwe“ statt.
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Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch
Recht herzlich begrüßen konnten wir unseren Bürgermeister 
Herrn Volker Haupt und vom LVM Versicherungsbüro Herrn 
Carsten Reins.
Der Bürgermeister beförderte und ehrte folgende Kameraden:
Zum Oberfeuerwehrmann: Kamerad Toni Fröbel
Zum Hauptlöschmeister: Kamerad Torsten Lohse
 Kamerad Sven Merkel
 Kamerad Sandro Simon 
Zum Brandmeister: Kamerad Holger Wersig
Zum Hauptbrandmeister: Kamerad Oliver Kühn
Für 10 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
 Kamerad Christian Kaufmann
 Kamerad Tino Weist
 Kamerad Eric Schneider
Für 20 Jahre Treue Dienste wurde geehrt:
 Kamerad Jochen Beckert
Für 25 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
 Kamerad Jens Butter
 Kamerad Jens Helmert
Für 30 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
 Kamerad Steffen Schneider
 Kamerad Uwe Krause 
Für Ihr Arrangement und als Anerkennung in unserer Wehr wurden 
folgende Kameraden mit einer Geldprämie geehrt:
 Kamerad Steffen Gelbricht
 Kamerad Andreas Arnold
 Kamerad Dirk Krause
 Kamerad Ullrich Schmieder
 Kamerad Steffen Spörke 
Zum Gruppenführer wurden ernannt: 
 Kamerad Sandro Simon
 Kamerad Tino Weist
 Kamerad Eric Schneider
 Kamerad Thomas Schönberger
Allen Ausgezeichneten an dieser Stelle nochmals Herzlichen Glück-
wunsch. Ein großes Dankeschön wie immer an unsere Kapelle 
für die musikalische Umrahmung und an das Team der Tanz-und 
Speisegaststätte „Goldener Löwe“ für die sehr gute Bewirtung.
Am Ende unserer Abschlussübung bedankte sich der Wehrleiter 
bei allen Kameraden und Gästen für Ihr Erscheinen und wünschte 
noch einen schönen Abend.
FFW Niederbobritzsch
Vom 14. bis 16. September 2012 fand im Campinglager Freibad 
Reinsberg der Kreisjugendfeuerwehrtag der JFW Altkreis 
FG statt. Nachdem wir längere Zeit an diesem Ereignis nicht teil ge-
nommen haben, wurde es Zeit, dass wir wieder daran teilnehmen.
So reisten wir am Freitagnachmittag nach Reinsberg, wo gleich 
gemeinsam mit dem Aufbau der Zelte begonnen wurde. Gegen 
18:30 Uhr fand der Eröffnungsappell für alle angereisten Ju-
gendfeuerwehren statt. Im Anschluss erfolgte die Beratung der 
Mannschaftsleiter. 
Am Abend fand eine Nachtwanderung mit Lösung von bestimm-
ten Aufgaben statt. Im Anschluss verbrachten wir die Zeit bis zur 
Nachtruhe gemeinsam in unserem Mannschaftszelt.
Sonnabendvormittag absolvierten wir die sogenannte Ortsrallye, 
wo Fragen zur  Geschichte des Ortes beantwortet werden mussten.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen mussten wir noch die 
Lagerolympiade absolvieren, auch hier wurden mehrere Station 
verschiedener Art durchlaufen.
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Den Abend verbrachten wir am Lagerfeuer.
Sonntag war Zeltabbau und Reinigung des Objektes und anschlies-
send wurde die Siegerehrung für die 3 Wettbewerbe durchgeführt.
Ortsrallye Platz 15, Lagerolympiade 4. Platz und bei Nachtwan-
derung belegten wir den 1. Platz. Es war für uns alle ein sehr 
schönes Wochenende.
Ein Dankeschön an Herrn Ralf Arnold für die Bereitstellung 
seines Buses.
Vom 21. bis 23. September 2012 fand in Most der Internationale 
Wettkampf der Jugendfeuerwehren Euroregion Erzgebirge 
statt. Wir bekamen die Möglichkeit an diesem Ereignis teilzuneh-
men und nahmen dies natürlich war. Mit 2 Mannschaften unserer 
Jugendfeuerwehr reisten wir nach Most.
Anreise war am Freitag mit Bezug der Quartiere. Abends wurde 
die Veranstaltung bei einem Appell feierlich eröffnet.
Am Sonnabend fand der Wettkampf  statt, wobei insgesamt 12 
Stationen, wie z. B. Feuerwehrgeräteraten, Luftgewehrschießen, 
Löschangriff, Wassertransport mit Straßenkegel, Stelzenlauf, 
Leiterslalom und viele andere, durchlaufen werden mussten. Den 
Abend verbrachten wir gemeinsam bei der organisierten Disko. 
Am Sonntag wurde zusammengepackt und aufgeräumt, an-
schliessend wurde die Siegerehrung durchgeführt, wobei jeder 
eine Medaille für die Teilnahme bekam. Es war ein sehr schönes 
Wochenende, vor allem wegen der Kameradschaft.
Auch an dieser Stelle ein Dankeschön an Herrn Ralf Arnold für 
den Bus. Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn Horst 
Hofmann, für seine schnelle und kurzfristige Bereitstellung seines 
Firmenbuses.
Sohraer Preisskatturnier 2012
Adventsgrüße vom Alttechnikverein Sohra!
Die Wehrleitung der FFw Sohra wünscht
frohe Weihnachten!
Am 03.11.2012 fand zum siebten Mal unser 
Preisskatturnier statt. Zum Sieg gratulieren wir 
Herrn Roman Fleischer, Zweiter wurde Herr 
Wolfgang Beyer, gefolgt von Herrn Ron Staude. 
Herzlichen Glückwunsch! Einen besonderen 
Dank gilt Herrn Gerd Lohse für die qualifizierte 
Spielleitung und auch den Pokalsponsoren.  Das nächste Turnier 
findet voraussichtlich im November 2013 statt.
Der Alttechnikverein Sohra.   
 
vlnr.: Gerd Lohse, Roman Fleischer, Ron Staude, Wolfgang Beyer
Neu eingerichtete Gemeindebücherei im 
Ortsteil Hilbersdorf
Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Hilbersdorfer,
am 1. November 2012 öffnete die neu eingerichtete Gemeinde-
bücherei in der Dorfstraße 3. 
Viele Leserinnen und Leser nutzten diese Gelegenheit, um bei 
einem Glas Sekt die neuen Räume zu bestaunen und sich mit 
neuem Lesestoff einzudecken. 
    
Liebe Kameradinnen und Kameraden, sehr geehrte Einwohner. 
Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit, ein paar schöne 
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Allen Kameradinnen und Kameraden, sowie hilfsbereiten Bürgern 
und Sponsoren sei für die geleistete Arbeit, Einsatzbereitschaft und 
Unterstützung herzlichst gedankt.
Gut Wehr!
Die Wehrleitung der FFw-Sohra
Allen Einwohnern und Mitgliedern wünschen wir eine schöne 
Weihnachtszeit und ein erfolgreiches 2013. Wir danken allen, die 
uns unterstützt haben und freuen uns schon auf unsere künftigen 
Projekte.
Der Vorstand des
Alttechnikvereins Sohra
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Vier Zeilen, die richtig gestellt werden müssen
25. November – Internationaler Tag
gegen Gewalt an Frauen
Neue Regale und Bilder 
lassen die Räume hell 
und freundlich erschei-
nen.
Auf diesem Weg möchte 
ich mich bei der Ge-
meinde Bobr i t z sch-
Hilbersdorf bedanken, 
welche die finanziellen 
Mit tel zur Verfügung 
stellte.
Den Mitarbeitern des 
Bauhofs danke ich für 
das „Kistenschleppen“ 
und transportieren.
Frau Kästner gilt mein Dank für das Gardinennähen.
Ganz besonders danke ich meinem Mann und meiner Tochter, 
welche mich tatkräftig unterstützt haben beim Regalerücken (auch 
sonntags!), Bücher sortieren, Bilder anbringen und beim Mut 
machen, wenn ich kein Land mehr gesehen habe.
Ich freue mich, dass die neuen Räume so gut angenommen werden 
sind und hoffe, dass mir meine Leser treu bleiben und noch viele 
neue Leser dazu kommen.
Bibliotheksleiterin
Sylke Arnold
Leserbrief zu „Gefallene der beiden Weltkriege
aus Hilbersdorf“ von Ortschronist D. Keller im
 Amts- und Mitteilungsblatt vom 15.10.2012
Der überaus gewagte Versuch unseres Ortschronisten, die beiden 
Weltkriege in vier Zeilen zu erklären und zu verurteilen, ist leider 
gescheitert. Der Beitrag bedarf eines Kommentars. Am 01.09.1939 
begannen deutsche Soldaten mit dem Beschuss der Westerplatte 
bei Danzig. Dieser Angriff auf Polen gilt bei uns als der Beginn 
des zweiten Weltkriegs. Das freundliche Wort „Weltfriedenstag“ 
ist als Kurzfassung für dieses historische Ereignis und die weit 
reichenden Folgen kaum geeignet. Diese Wortwahl leitet – bewusst 
oder unbewusst – den Versuch ein, die Verantwortung mindestens 
für den zweiten Weltkrieg einer kleinen Gruppe zuzuweisen, zu 
der man selbst jedenfalls nicht gehört. Eine solche Sichtweise hat 
hierzulande zwar eine gewisse Tradition, sie ist dennoch falsch 
und lenkt zudem von aktuellen Problemen ab. Ganz gleich wie 
man zum Kapitalismus steht und ob der eine oder andere wahn-
sinnig oder unverbesserlich war: Es gab Millionen Unterstützer, 
Mitläufer, Opportunisten und nur sehr wenig Widerstand – das 
sind objektive Tatsachen. Wir sollten uns vor der Annahme hüten, 
dass könne uns unter keinen Umständen wieder passieren. Unser 
ehemaliger Ministerpräsident Kurt Biedenkopf hat kürzlich gesagt, 
Deutschland könne heute keinen Krieg mehr gegen seine Nachbarn 
führen, weil wir zur Herstellung der dazu erforderlichen Waffen auf 
Importe aus eben diesen Ländern angewiesen seien. Dazu passt, 
dass der diesjährige Friedensnobelpreis der Europäischen Union 
zuerkannt wird. Die Überwindung nationalstaatlicher Egoismen 
stößt jedoch durchaus auf Widerstände – auch bei uns in Sachsen 
und keineswegs nur wegen des Euro. Frieden ist jedenfalls keine 
Selbstverständlichkeit und er wird nicht sicherer, wenn wir die 
Verantwortung nur bei Anderen suchen. Die Vereinten Nationen 
haben übrigens den 21. September zum Internationalen Tag des 
Friedens erklärt (http://www.un.org/en/events/peaceday/). Der 
Kriegstoten und Opfer von Gewaltherrschaft aller Nationen wird 
in Deutschland traditionell am Volkstrauertag gedacht.
Kirsten und Alexander Pleßow, Hilbersdorf
Die Thematik Gewalt ist ein sensibler und komplexer Bereich. Bei 
häuslicher Gewalt finden sowohl physische als auch psychische 
Übergriffe in der Partnerschaft und/ oder dem familiären Umfeld 
statt, um Macht und Kontrolle über die andere Person zu erlan-
gen. Dabei spielen Demütigungen, Beschimpfungen und gezielte 
Abwertung, soziale Kontrolle und die Zerstörung sozialer Netze 
sowie ökonomische Ausbeutung oder das Verhindern finanzieller 
Eigenständigkeit eine entscheidende Rolle.
Laut der ersten repräsentativen bundesweiten Studie zur „Lebens-
situation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland“, 
sind es überwiegend Frauen, die häusliche Gewalt erleben. Diese 
Frauen empfinden ihre Situation oftmals als ausweglos, denn
• wo sie Geborgenheit erwarten, erleben sie Gewalt, denn der 
Täter ist oder war ein geliebter Mensch
• Bedrohung, Isolation und Kontrolle durch den gewalttätigen 
Partner verunsichern und erschüttern das Selbstwertgefühl
• häufig sind Kinder betroffen, deshalb geht mit allen Folgeent-
scheidungen häufig die Sorge einher, den Kindern „einen El-
ternteil wegzunehmen“, falls man sich zur Trennung entschließt
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• oftmals bestehen finanzielle Abhängigkeiten zwischen Opfer 
und Täter, was den Schritt zur Trennung erschwert
Den Mitarbeiterinnen des Frauenschutzhauses Freiberg sind 
diese Ängste und Sorgen nicht unbekannt. Sie haben täglich die 
Folgen häuslicher Gewalt vor Augen - bei den Müttern wie auch 
bei den Kindern.
Um diesen Frauen und Kindern wieder Sicherheit und Perspek-
tiven zu geben, sie zu beraten und zu unterstützen und ihnen im 
Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe den Weg in ein eigenständiges, 
gewaltfreies Zuhause zu ebnen, gibt es im Landkreis Mittelsachsen 
adäquate Schutz- und Hilfsmöglichkeiten.
 
Anlässlich des weltweit begangenen Gedenktages hissen die Mit-
arbeiterinnen des Frauenschutzhauses Freiberg, am 22. November 
2012 um 10:00 Uhr, ge-
meinsam mit dem Oberbür-
germeister Herrn Dr. Anto-
now, vor dem Rathaus in 
Brand-Erbisdorf die Fahne 
der Frauenrechtsorganisa-
tion TERRE DE FEMMES 
„Frei leben – ohne Gewalt“. 
Dazu sind Fachkräfte, Ko-
operat ionspar tner und 
alle Interessierte herzlich 
eingeladen. Im Anschluss 
besteht in der Zeit von 
11:00 bis 16:00 Uhr im 
Rathaus Brand-Erbisdorf, 
die Möglichkeit, sich zum 
Thema und die Angebote 
des Frauenschutzhauses 
Freiberg zu informieren.
Was war los im Carolahof
„Alle guten Gaben ...“
Auch in diesem Jahr fei-
erten wir Anfang Oktober 
wieder ein Erntedankfest. 
Während im Wohnbereich 
2 fleißig mit verschiedenen 
Naturmaterialien geba-
stelt wurde, drehte sich 
im Wohnbereich 1 alles 
um die Ernte. Jeder Be-
wohner bekam ein Gemüse 
oder Obst in die Hand und 
sollte dieses benennen und 
Gerichte aufzählen, die man 
damit zubereiten kann. Es 
entstand eine gemütliche Ge-
sprächsrunde, bei der wir viel 
über Lagerungsmöglichkeiten 
und verschiedene Rezepte er-
fuhren. Als Höhepunkt gab 
es dann eine Kostprobe des 
vorher gebackenen Kür-
biskuchen. Abgeschlossen 
wurde unser kleines Fest 
dann mit dem altbekannten 
Lied „Wir pflügen und wir 
streuen“. Nun hoffen wir, 
dass es auch im nächsten 
Jahr wieder eine gute Ernte gibt und wir uns dann gut gelaunt 
zum Erntedankfest Nummer 3 wiedersehen werden.
Ergotherapeutin Anne
Herbstprogramm der Grundschule Hilbersdorf
Auch dieses Jahr erfreute uns wieder die Klasse 3 der Grund-
schule Hilbersdorf mit einem kleinen Programm. Mit einstudier-
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60 Jahre Posaunenchor
Einladung zum
5. Bobritzscher Geostammtisch
ten Liedern und 
Gedichten und 
selbst gestalteten 
Requisiten wur-
de der „Herbst 
auf der Leiter“ 
beg r üßt .  Wi r 
sind schon ganz 
gespannt auf das 
weihnachtliche 
P rog ramm in 
der Adventszeit!
Sandy – Allgemeine Verwaltung / Sozialer Dienst
Gott ist der höchste Musiker. Ich bin nur das Instrument 
auf dem er spielt John McLaughlin
Die vielen Gedanken, Diskussionen und Arbeiten zur Vorbereitung 
unseres 60-jährigen Posaunenchorjubiläums wurden mit einem 
wirklich schönen und alles entschädigenden Wochenende belohnt, 
und war ein großer Höhepunkt in diesem Jahr.
Durch das schöne Wetter, die rege Teilnahme und tatkräftige 
Unterstützung der Bläser aus nah und fern, wurde unser Jubiläum 
zu einem besonderen Ereignis.
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich für die Glückwünsche, 
Gratulationen und Geschenke, für die respektvollen Worte und 
Gesten, für die Wertschätzung bisheriger Leistungen.
Unser Dank gilt denen, die im Hintergrund mitgewirkt und zu 
einem guten Gelingen beigetragen haben sowie den Familien, die 
es manchmal nicht leicht mit uns Bläsern hatten und trotzdem so 
viel Verständnis aufbrachten.
Einem besonderen Danke gilt Thomas Heyde, der so viele Jahre 
mit großem Engagement unseren Chor leitet.
In diesem Sinne wünschen wir uns noch viele Jahre schönes und 
erfolgreiches musizieren.
Julia Rudolph
 
Die Musik drückt aus, was nicht gesagt werden kann und 
worüber zu schweigen unmöglich ist. Victor Hugo
Kein Bild, kein Wort kann das Eigenste und Innerste des 
Herzens aussprechen wie die Musik. Ihre Innigkeit ist 
unvergesslich, sie ist unersetzlich.
 Friedrich Th. Vischer (1807— 1887)
Festgottesdienst am 07.10.2012
musizieren an verschiedenen Orten
 
Zum Ausklang des Jahres 2012 soll am 15.11.2012 um 
19:00 Uhr für alle in Geo-Berufen tätigen oder Geo-Interessierten 
wieder ein Geo-Bier-Abend im Gewölbesaal der Alten Aus-
spanne im Hof am Alten Fernweg in Niederbobritzsch stattfinden 
(Talstraße 29, neben Mosterei Eichhorn). Eingeleitet wird der 
gemütliche, thematisch offene Gesprächs- und Diskussionsabend 
mit einem geologisch betonten Vortrag über Afghanistan.
Die Organisatoren bitten wegen der Küchenplanung um kurze 
Anmeldung unter braeutigam-consult@web.de oder unter 0173 
3926704.
Bernd Bräutigam und Michael Trinkler
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„Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz“
Machen auch Sie sich fit für’s Internet!
Egal ob im Privat- oder Berufsleben, ohne den Computer geht 
heutzutage fast gar nichts mehr. Auch das Internet ist aus unserem 
Alltag nicht mehr wegzudenken, denn es ist zentrales Informations- 
und Kommunikationsmedium. Nie war es einfacher für die Men-
schen, so schnell und umfassend an Informationen zu gelangen. 
Aber: Der Umgang mit Computer und Internet will gelernt sein! 
Mit der Initiative „Sachsen 50+ – Mit Sicherheit
ins Netz“ unterstützen der Freistaat Sachsen und die 
Europäische Union Ihren persönlichen Weg ins Netz!  
Die GSQ Gesellschaft für Strukturentwicklung und Qualifizierung 
Freiberg mbH als Träger des Projektes „Mitten in Sachsen - Fit im 
Internet“ bietet in engem Zusammenwirken mit dem          ILE-
Regionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“, dem Regionalma-
nagement LEADER-Region Klosterbezirk Altzella und regionalen 
Bildungsträgern ab Dezember 2012 bis Februar 2014 in Ihrer 
Umgebung Computerkurse an. Diese sind konzipiert für er-
werbsfähige Frauen und Männer, die noch keine oder nur wenige 
Kenntnisse im Umgang mit Computer und Internet haben, oder 
ihre Fähigkeiten auffrischen oder erweitern möchten. Die Kurse 
richten sich vor allem an Personen über 50 Jahre, für Jüngere sind 
begrenzt Plätze vorhanden. In verschiedenen Lernmodulen haben 
Sie die Möglichkeit den Umgang mit dem Internet schrittweise zu 
erlernen oder zu vertiefen, wobei die erfahrenen EDV-DozentInnen 
individuell auf Ihre Bedürfnisse und Wünsche eingehen und die 
Kursinhalte an Ihren Bedarf anpassen. Der Kursplan enthält 
unter anderem folgende Themenbereiche: Umgang mit üblicher 
Anwendungssoftware (Erstellung von Dokumenten, Präsentati-
onen, Tabellenkalkulation, Textverarbeitung), Datenverwaltung, 
Nutzung der Informationsquelle Internet („Browsen“, „Surfen“, 
„Googeln“), Stellensuche und Online-Bewerbung, Kommunikation 
im Internet (Email-Versand, Internet-Telefonie, soziale Netzwerke), 
Online-Shopping. Die 20- bis 30-stündigen Kurse finden in ver-
schiedenen Gemeinden auch in Ihrer Nähe statt. Vor Ort stehen 
Ihnen Computerarbeitsplätze zur Verfügung. 
Teilnahmegebühr: 
 1. – 20. Stunde kostenfrei
 21. – 30. Stunde 1,00 EUR / Stunde
Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bitte bei:
GSQ Gesellschaft für Strukturentwicklung
und Qualifizierung Freiberg mbH
Halsbrücker Straße 34
09599 Freiberg
Kontakt:
Projektkoordinatorin 
Frau Lisa Berner
Telefon: 03731 7980111, Fax: 03731 7980199
Mobil: 0172 3497911, E-Mail: fit-ins-netz@gsq-freiberg.de
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Neu in Freiberg ab Dezember
28.11. bis 30.11.2012 Tage der offenen Tür im Aktiv
• Training auf einem Areal von 1.000 m²
• Ausdauertraining an verschiedenen Cardiogeräten
• Hanteltraining mit freien Gewichten von 2,5 kg – 50 kg
• Körpertraining an vielfältigen Kraftgeräten
• Frauen-Power Trainingsecke
• Reha-Sport 
• Aerobic
• Kursräume – auch zur Vermietung
• Sauna – Sauerstoffanwendung möglich
Kinderbetreuung
Montag, Mittwoch, Freitag Nachmittag
Dienstag, Donnerstag Vormittag
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 09:00 – 20:30 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00 – 15:00 Uhr
Training auch außerhalb der Öffnungszeiten
 09:00 – 08:00 Uhr
Inhaber Roman Walter
Untermarkt 12-14
Eingang Bäckergäßchen
09599 Freiberg
Telefon: 0162 2648778
 03731 1636463
Einladung zur Rentnerweihnachtsfeier
in Oberbobritzsch
Wie alljährlich möchten wir auch dieses Jahr eine Rentner-
weihnachtsfeier durchführen. Die Schule „Regenbogen“ lädt 
uns dazu am
Sonnabend, den 08. Dezember 2012 um 14:00 Uhr 
in die Aula der Grundschule Oberbobritzsch
ein.
Dafür herzlichen Dank!
Die Möglichkeit nach oben zu gelangen ist wieder mit dem 
Fahrstuhl gewährt. Wir bitten um Teilnahmemeldung bei 
Carmen Lohse oder Carmen Hilgenberg.
Mit freundlichen Grüßen
die Wichtelmännchen
An der Rentnerweihnachtsfeier am Sonnabend, den 
08.12.2012
nehme(n) ich/wir mit            Personen teil.
Name:
EINLADUNG ZUM
SCHNUPPERTRAINING
BEIM BOBRITZSCHER SV
Hast du nicht auch Lust, Fußball in einer 
Mannschaft zu spielen und bist
zwischen 5 und 10 Jahren alt?
Dann komm einfach dienstags von 16:30 
bis 18:00 Uhr auf dem Sportplatz Ober-
bobritzsch zu einem Probetraining vorbei.
Bei uns kann jeder spielen, der Lust und 
Spaß am Fußball hat. 
Für Rückfragen:
M.Dupke  (0172-2597068)
U.Fischer (0173-6956812)
www.bobritzscher-sv.de
PRESSEMITTEILUNG
Heute in Bildung investieren
Nachhilfe und individuelle 
Förderung ist im heutigen 
Bildungssystem ein fester 
Bestandteil. Schließlich nimmt 
jeder 3. – 4. Schüler im Laufe 
seiner Schulkarriere Nach-
hilfe in Anspruch. Würden 
unsere Nachhilfelehrer die 
leistungsschwachen oder 
besonders begabten Schüler 
nicht fördern, dann würden 
sie häufiger sitzen bleiben, 
die Quote der Schulabbrecher 
würde steigen, Talente zu 
wenig gefördert. Das kann 
sich Deutschland zukünftig immer weniger leisten. Dass 
Politiker seit dem PISA-Schock Schulreformen vornehmen 
ist gut. Ein Beispiel ist das Bildungs- und Teilhabepaket, 
welches die Chancen von Hartz IV Kindern verbessern 
soll. Der Mini-Lernkreis als Mitglied des Bundesverbandes 
Nachhilfe- und Nachmittagsschulen (VNN e.V.) kann die 
obige Aussage des Verbandes nur bekräftigen. Frau Brunn 
vom Mini-Lernkreis Sachsen-West-Dresden meint: „dass 
die Leistungen des Bildungsgutscheine an zu wenige be-
dürftige Familien und deren Kinder erteilt werden. Eltern 
sollten nicht aufgeben, um ihnen zustehende Leistungen 
für ihre Kinder zu erstreiten, denn es gibt auch viele posi-
tive Beispiele.“ www.minilernkreis.de/sachsen-west
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Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
  Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr
  Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Zahnarztpraxis
Dipl.-Stom. B. Uhlig
Praxisbesonderheiten:
• Professionelle
Zahnreinigung – Bleaching
• Laserbehandlung
• Implantologie
Dipl.-Stom. Bodo Uhlig
Hüttensteig 38
09627 Hilbersdorf
' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
Tanz- und Speisegaststätte  
Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
Nur noch wenige Termine für Ihre 
Weihnachtsfeier. Jetzt bestellen! 
Wir liefern Ihr Buffet!  
Bitte Silvesterkarten abholen! 
  
Einrichtungsberatung
Jens Uhlemann
Hauptstraße 54  OT Niederbobritzsch  09627 Bobritzsch 
Einbauküchen und Möbel! 
gemessen, geplant, montiert, 
passt!   
Anruf genügt: 0172 / 37 60 360  
www.moebel-uhlemann.de
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     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2012 
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Hilbersdorf 
Tel. 03731 211036
Digitaler Offsetdruck
Wir entwickeln Ihr Logo, Ihren Internetauftritt, gestalten und drucken Klapp-
kar ten aller Ar t | Rechnungs- und Briefbögen | Faltblätter | Formularsätze
Visitenkar ten | Plakate | Flyer | Broschüren und vieles mehr.
J
Montag / Dienstag / Mittwoch Ruhetag
Donnerstag 17:00 Uhr
Freitag 16:00 Uhr
Samstag 12:00 Uhr
Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder
von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u.a. Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bow-
ling, Nachtwanderung, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, 
Tischtennis, Ausflug im Reisebus zum Sonnenlandpark, Spiel & 
Spaß und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen 
Bungalows mit Doppelstockbetten. Wir haben ein riesiges Freige-
lände mit vielen Spielmöglichkeiten!
Termine:
13.07. – 20.07.2013, 20.07. – 27.07.2013, 27.07. – 03.08.2013,
03.08. – 10.08.2013, 10.08. – 17.08.2013
Infos & Anmeldungen:
Telefon 03731 215689 oder www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Dorfstraß2 60,
09627 Bobritzsch OT Naundorf
Ein herzliches Dankeschön
für die zahlreichen Glückwünsche und Präsente anlässlich der
Neueröffnung meiner Praxis
sowie Ihr reges Interesse zum Tag der offenen Tür!
Lichtenberger Straße 1
09627 Oberbobritzsch
(gleich neben Penny)
Tel.: 037325 /13 96 82
mail@physio-bobritzsch.de
Aufgrund der großen Nachfrage nach Taijiquan-Entspannungskursen* wird in Kürze
wieder ein kostenloses Schnuppertraining angeboten - Infos per Telefon oder eMail.
(* Werden als Prävention bis zu 100 % von den Krankenkassen übernommen.)
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November bis Dezember
KarpfenzeitWeihnachtsmarkt in Hetzdorf
         am 08. Dezember 2012
Trotz Umbauarbeiten findet unser traditioneller 
Hetzdorfer Weihnachtsmarkt auch in diesem Jahr in 
der Freizeithalle statt. Wir möchten Sie deshalb dazu 
herzlich einladen. Ab 10:00 Uhr laden allerlei Stände 
zum weihnachtlichen Stöbern ein. Unsere Kinder 
können um 14:00 Uhr bei Fischers Marionetten-
Theater „Weihnacht im Märchenland“ genießen. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
gez. Moche
i.A. des Dorf- und Heimatverein
am Tharandter Wald e. V.


Für die vielen Glückwünsche, schönen Blumen und
Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
bedanke ich mich recht herzlich bei meinen lieben Kindern, 
Enkelkindern, Geschwistern, Verwandten, dem
Seniorenclub, dem stellvertretenden Bürgermeister
Herrn Steffen Kunze, dem Kirchenchor und der Kirchge-
meinde, dem Reiseunternehmen „Vogt‘s Reisen“ sowie dem 
Team des „Goldenen Löwen“ für die gute Bewirtung.  
Eure Ursula Haupt
Ein herzliches Dankeschön
meiner lieben Gattin, meinen lieben Kindern und Enkeln,
meinen Verwandten und Nachbarn, meinen Zuchtfreunden 
und allen, die mich zu meinem 
80. Geburtstag
mit vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Günther Geißler
Naundorf, Oktober 2012
Für die vielen guten Wünsche, schönen
Geschenke und Blumen anlässlich meines
70. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie,
Verwandten, Freunden, dem Sonntagsclub,
den Mitarbeiterinnen der Apotheke und
dem Gaststättenteam „Goldener Löwe“
ganz herzlich bedanken.
Werner Schönberger
Niederbobritzsch, Oktober 2012
Für die vielen Glückwünsche, schönen Blumen und
Geschenke anlässlich meines 
80. Geburtstages 
möchte ich mich auf das herzlichste bei meinen Kindern, bei
meinen Schönis, den Verwandten, Freunden und Bekannten,
der Kirchgemeinde, der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-
Hilbersdorf sowie Vogt´ s Reisen bedanken. Ein besonderer Dank 
dem Team des „Hilbersdorfer Wirtshauses“.
Traudel Andreas
Hilbersdorf, Oktober 2012
 
Region Bobritzsch /
Wissen ist Zukunft für Ihr Kind! 
Mathe, Deutsch, Englisch  
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Häuslicher Kranken- und Seniorenpflegedienst 
BKM       Tel.: 035202 / 50558    Untere Hauptstr. 8      Fax: 035202 / 50577    01738 Colmnitz 
Inhaber:                                                                               E-Mail: pflegedienst@bkm-colmnitz.de
Christian Richter und Nicole Guthke GbR                         Internet: www.bkm-colmnitz.de
Tret-MühleD Sylvi’s DY
Inh. Sylvia Göhler
Am Kunstgraben 8
OT  Oberbobritzsch
09627 Bobritzsch  
Tel.: 0173 – 64 83 452 o. 037325 – 23 044
(Mo 16-19 Uhr o. andere Termine n. V.)
www.tret-muehle.de
E-Mail: ding-dong@tret-muehle.de
Ihr Fahrradhandel vor Ort
o Kinder-, Herren- u. Damenräder, E-Bikes, auch gebraucht
o Zubehör (Körbe, Helme, Reifen, Sättel, Klingeln & Hupen, Lampen, etc.)
o Ersatzteile          o Reparatur, Durchsicht, Umbau, Hol- & Bring-Service
nur
299,- €
20“ Knaben-MTB
voll gefedert
UNSERE SONDERANGEBOTE *
nur 239,- €
26“ Damen City Bike mit 
ornament-verziertem 
Rockschutz
* Nur solange der Vorrat reicht!
Seniorenweihnachtsfeier 2012
Liebe Seniorinnen und Senioren,
die Weihnachtsfeier im Ortsteil Hilbersdorf findet für Sie wie in jedem
Jahr am 3. Advent, also den 16.12.2012 auf dem Saal des „Hilbersdorfer Wirtshauses“ statt.
Der Einlass erfolgt ab 14:00 Uhr. Dazu möchten wir Sie alle rechtherzlich einladen.
Es erwartet Sie ein bunter Nachmittag mit einem weihnachtlichen Programm.
Für Ihr leibliches Wohl sorgen wir auch in diesem Jahr mit Kaffee und Stollen, sowie Glühwein 
und Würstchen. Das Ganze ist für Sie kostenlos.
Wie in jedem Jahr stellt die Gemeinde für die Durchführung dieser Feier wieder eine
großzügige Summe zur Verfügung. Um dieses Geld sinnvoll für Sie einsetzen zu können,
bitten wir Sie, um eine Mitteilung wenn Sie daran teilnehmen möchten. Anmelden
können Sie sich an folgenden Stellen.
 Bäckerei Richter Fleischerei (Verkaufsladen) Sparkasse
 Ärztepavillon Zahnarztpraxis Uhlig Friseur Schmidt
Dadurch erfahren wir, wie viele Gäste wir in etwa erwarten dürfen. Wir danken Ihnen
für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen viel Spaß. Das Hilbersdorfer Taxiunternehmen
D. Paul wird Sie an diesem Tag, wenn dies gewünscht wird von ihrer Wohnung abholen
und auch wieder heim fahren. 
Ihre Kulturkommision 
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  Bäckerei                              Konditorei
  seit über                      10 Jahren
Wir laden Sie herzlich ein zum
Stollenprobiertag
in unserem Geschäft, Am Goldenen Löwen 16
am Freitag, den 23. November 2012!
Wählen Sie Ihre Sorte bei einer Tasse Kaffee.
Ihre Bäckerei Sauer
Suche eine Erdgeschoss-
oder rollstuhlgerechte Wohnung in
Niederbobritzsch oder Hilbersdorf.
Mindestens drei Zimmer und wenn möglich mit 
Garten oder Terrassennutzung.
Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie ein
Baugrundstück verkaufen wollen.
Anbieter melden sich bitte unter
0162 499 85 84
 Danksagung
Es ist mir ein Herzensbedürfnis mich für
die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch tröstende Worte, stillen Händedruck, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie letztes 
ehrendes Geleit beim Abschied von meinem 
lieben Mann, Herrn
 Volkhard Edinger
 geboren am 24.09.1943
 gestorben am 08.10.2012
bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden, ehemaligen Nachbarn und
Klassenkameraden ganz herzlich zu
bedanken.
Besonderer Dank gilt den Mitgliedern des 
„Heimatverein Sohra“, den Kameraden der 
FFW Sohra sowie den Einwohnern von Sohra, 
die sich in der Stunde der Abschiednahme mit 
mir und meiner Familie verbunden fühlten.
 In stiller Trauer
 Siegrid Edinger
Halsbrücker, Oktober 2012
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Ein Wappen für unsere Gemeinde 
Die Gemeinden können nach § 6 SächsGemO  ein Wappen führen, das genehmigt werden 
muss. Die ehemalige Gemeinde Bobritzsch führte seit 1999 ein genehmigtes Wappen, die 
ehemalige Gemeinde Hilbersdorf ein nicht genehmigtes Wappen. 
Wappen müssen bestimmten heraldischen Grundsätzen (z. B. zur Farbgestaltung, Form, 
Signierung, etc.) entsprechen, damit eine Genehmigung erteilt werden kann. Dabei ist auch 
möglich, dass wesentliche Elemente aus den bisher verwendeten Wappen in das neue Wap-
pen einfließen. 
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Grundsätze wurde ein Entwurf für ein Gemein-
dewappen für die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erstellt, welches genehmigungsfähig ist. 
Das Wappen zeigt links oben einen schwarzen Biber. Der Biber hat einst unsere Flussland-
schaften geprägt und der Bobritzsch ihren Namen gegeben. Rechts oben zeigt das Wappen 
ein schwarzes Hüttengezähe (Kratze, Forkel und Stecheisen) für die Tradition der Hüttenverar-
beitung im Ortsteil Hilbersdorf.  Darunter befindet sich ein blauer Wellenbalken für die Flüsse 
Freiberger Mulde und Bobritzsch. Das Wappen hat einen gewellten grünlichen Schildfuß, der 
die Landschaft darstellen soll.  Der Wellenbalken und der Schildfuß sind mit Rauten belegt. 
Die Rauten stehen für die fünf Ortsteile.
Der Gemeinderat hat am 23. Oktober 2012 den Entwurf des Wappens in öffentlicher Sitzung 
besprochen. Da Wappen nicht nur dekorativer Schmuck, sondern auch ein souveränes Hoheits-
zeichen und zugleich ein Symbol der Identifizierung der Bevölkerung mit ihrer Heimat sind, 
wurde vom Gemeinderat beschlossen, den Entwurf den Bürgern zur Mitgestaltung vorzulegen. 
Wir bitten alle interessierten Bürger, sich an der Gestaltung unseres Gemeindewappens zu 
beteiligen. Vorschläge zur Gestaltung können bis zum 31.12.2012 in der Gemeindeverwaltung 
eingereicht.   
V. Haupt
Bürgermeister 
